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Vereinsnacrirêchten I

Zimmeranschläge betr. Trinkgeld.
UBBT- Bekanntlich isl in einzelnen Städten

und Gegenden des Auslandes das individuelle
Trinkgeld an das Hotelpersonal durch einen
prozentualen Aufschlag auf dem Rechnungsbetrag

ersetzt worden. Laut uns zugekommenen

Mitteilungen sind nun Fremde
gelegentlich der irrigen Meinung, diese Neuerung
zweifelhafter Güle sei auch in der Schweiz
eingeführt und so kommt es vor, dass
Reisende, unler dem Vorwand, über die gellenden

Gebrauche nicht orientiert zu sein, sich.

vom Trinkgeldgeben zu dispensieren suchen.
Der geschäftsleitende Ausschuss des S. H. V.
erachtet deshalb als notwendig, durch folgenden

Zimmeranschlag die Gäste in passender
Form auf ihre Pflicht, das Hotelpersonal für
die ihnen geleisteten persönlichen Diensle
direkt zu entschädigen, aufmerksam zu machen:

Avis betreffend Trinkgeld.
Die Service-Entschädigung an das

Personal ist im Rechnungsbetrag nicht
inbegriffen. Für den Fall, dass Gäste die
Verteilung nicht selbst vornehmen wollen,
steht das Hoielbureau zu deren Verfügung.

Schweizer Hotelier-Verein, Basel ».

Obiger Avis in französischer, englischer,
italienischer, holländischer und deutscher
Sprache, als kleines, sauber ausgeführtes
Plakat hergestellt, wird den verehrlichen
Mitgliedern zum Selbstkostenpreis abgegeben,
zwecks Anschlag in den Fremdenzimmern.
Bestellzettel zum Ausschneiden findet sich im
Inseratenteil dieser Nummer (letzte Seite).

Nachdem der Schweizer Hotelier-Verein
beschlossen hat, am Trinkgeld niclit rütteln zu
lassen, ist es selbstverständliche Pflicht
jedes einzelnen Mitgliedes, an seiner Stelle das
möglichste zu iun, damit der Angestellte das
Trinkgeld auch tatsächlich erhält. Der
geschäftsleitende Ausschuss erwartet deshalb,
dass die Notiz in allen Fremdenzimmern
angeschlagen wird.

Zentralbureau S. H. V.

Forderungen der Personalverbände

zu den Gesamtarbeitsvertrags Verhandlungen

Beim Schweizer Hotelier-Verein und dem
Schweizer. Wirteverein sind kürzlich seitens
der Personnlvcrbände die folgenden
Vorschlüge für den neuen Gesamtarbeitsvertrag
eingegangen, zu denen wir Aeusscrungen der
Vereinsmilglieder. vor allem der Sektionsvorslände

unverzüglich erbitten:

I.

1. Es soll auf die neuen Verlragsvcrhandlun-
gen eingetreten werden grundsätzlich auf
der Basis des G. A. V. vom 3. Juli 1919.

2. Als verhandelnde Parteien arbeiinehmer-
seis treten auf die sämtlichen am bisherigen

G. À. V. interessierten Personalverbände

(Int. Kochverband und westschweizerische

Kochvereinigungen, nunmehr
zusammengeschlossen in der Union Frater-
nele des cuisiniers Montreux), sowie die
Gewerkschaft der Hotel- und Restauran'i-
angestellten der Schweiz (V. H. T. L.), Kör-
nerstrasse 12 in Zürich.

3. In die Verlragsverhandlungen wird arbeit-
nelimerseils nur eingetreten unter der
Voraussetzung, dass die til. Arbeigeberorganisationen

niclit mit event. neu auftretenden
andern Personaigruppen, bezw. Orga

nisationen in Verhandlungen eintreten und
Separatabmachungen eingehen.

4. In bezug auf event. späteren Anschluss
anderer Organisationen an den von den heute
beteiligten Verbänden event. neu abzu-i
schliessenden G. À. V. ist die Zustimmung
der Vertragsparteien vorzubehalten.

II.
Die Angestelltenverbände beantragen

folgende Abänderungen des bestehenden Ver-
hages:

1. Löhne:
a) K ö c h e : Es wird diesbezüglich- auf

beiliegenden gesonderten Vorschlag der
Kochverbände verwiesen. Das Resultat der
bezüglichen Verhandlungen soll einen
integrierenden Bestandteil des ganzen
Vertragswerkes bilden.

b) Klassifikation: In Bezug auf das
festbesoldete Personal (die Vorschläge der
Kochorganisationen vorbehalten) wird
grundsätzlich der Tarifgestaltung die
Rangeinteilung zu Grunde gelegt, wie sie
der S H V. in seinem Hotelführer selbst
durchgeführt hat. Für die Einteilung d;r
einzelnen Unternehmungen bleib! für die
ganze Vertragsdauer die Klassifikation
massgebend, wie sie der Hotelführer 1921
festgelegt hat. Für das Trinkgcldpersonal
wird wie bisher nur eine Tarifklasse
vorgeschlagen.

c) Die einzelnen Lohnansätze:

A. Feslbesoldetes Personal.

I.
Sämtliche Luxus-
hiluser und 1. Rg.
A u. B mit 100 u.
mehr Fremden-

betten

Bureau :

Chef de reception
Sekretär-Kassier
Chef-Kontrolleur |
Tourant. Chef de serv. I

Journalführer \
Kontrol. All. Sekr. I

Bureau Hilfspersonal
Uebriges festbesoldetes Personal:

General Gouvernante
Abteiluugs Gouvern. (Lingerie. Econom.
Etage, Oberglätterin. Oberwäscherin) -

Wäscherin, Glätterin, Weissnäherin und
übrige gelernte Arbeiterinnen, Aide-
Qouvern.
Heizer, Wäscher

Fr
450

350

250

140.

250.
150.

100.
160.

Tarifklassen :

II.
Uebr. l. Hofeis A u. B-
Rang u. I. C. u. Rest.
mit tot. mehr als 15
Angest.U Rg.-fla'user
mit 100 ti. mehr Frem-

denbe-.ten

Fr.
400

320

230

120.

220

1 30.

III.
Alle übr. Hotels,
Pensionen und

Restaurants

Fr.

280

100.
150.

220.

120.

200.

120.

100.
140.

Officeburschen und -Mädchen, Gehilfen i.
Fr.

ii.
Fr.

in.
Fr.

des Kellermeisters und Passepiatiers 100. 100 100
80 80 80

Augestelltenzimmermädchen und
-Serviertöchter ¦ ¦ ¦ -. . 100 100. 100.

200. 180. 180.
Hiltspers. Tourn. männlich 140 130 130.

weiblich 100. 100 100
180 180. 180

Uebrige Buffetdamen lSO.- 150. 130

B. Trinkgeld-Personal.
a) Servier personal.

Mindest-Barlohn

1. Oberkellner ¦

weitere Oberkellner
Barman und Hall
Chef de Rang und d'Etage
Chef Courriers -.

Commis
Courrier- und Saalkellner
1. Obersaaltochter
weitere Obersaaltöchter
Servier- und Saaltochter
1. Barmaid oder allein
jede weitere Bartochter
Servierlochter in öffentl. Restaurants
Cafékellner -.
b) Portier- und Eiagenpers
Männl. Portierpersonal (Etage und

Vestibül) über 20 Jahre und spra-
clienkunaige Liftiers

130.-
100.-
110.-
100.-
80.-
60.-
50.-

100.-
90.-
50.-

100.-
60.-
30.-
70.-

o n a 1

100.-

Chasseurs, nicht sprachenkundige
Liftiers und Garderobiers über 20
Jahre 60.

Männl. Portier-, Etagen- und Vesti-
bulepersonal unter 20 Jahren 50.

Tournant 100.
Zimmermädchen allein oder mit

Hilfszimmermädchen 60.
tlilfszimmermädchen 40.
Tournante 60.

c. Extras.
Bezüglich des Küchenpersonals

Verweis auf die Vorschläge der Kochverbände.

Bedienungspersonal und
übrige Angestellte: Tagesen'tschädigung
für einen leitenden Angestellten 15 bezw. 20
Fr., übriges gelerntes Personal 10 bezw. 15
Fr., ungelerntes Hilfspersonal 10 Fr., zuzügl.
der Kosten der Hin- und Rückfahrt 3. Klasse
und freier Unterhalt.

2. Zusatzleistungen.

Saisonzuschläge:
für fixb'esoldetes Personal (Köche vergi. Beilage)

über 3 bis 5 Monate 15%
.1 .2 .40%

für das Bedienungspersonal
(Trinkgeldpersonal):

Verzicht auf Saisonzuschläge ohne Präjudiz

für künftige Verträge.
Eine Reise bezahlt.
Zeitliche Fixierung aller Saisonengagements

bei Abschluss.

Weitere Zusatzleistungen:
Nachtpförtnerdienst 10 Fr. per Woche.
Ueberzeitarbeit ist allgemein und nicht nur

für Köche zu entschädigen. Der Zuschlag für
Nachtarbeit zwischen 11 Uhr nachts und 6 Uhr
morgens beträgt 50 %. (Bezügl. Köche siehe
Beilage).

3. Trinkgeldreform.
In der Form der Trinkgeldablösung

durchzuführen für sämtiche Hotels und Pensionen
einschliesslich der geschlossenen
Hotelrestaurants. Verteilung des aus dem Rechnungs-
zuschlag resultierenden Bedienungsgeldes
nach Massgabe eines einheitliehen Verteilers.

Rechnungszuschlag: 15 % für Passage
(Aufenlhalt bis und mit 3 Tagen), im übrigen
und für Barkonsumation in Hotelrestaurants
10 %. Von dem Erlrag des Bedienungsgeldes

sollen durchgängig 5 % in einen paritätisch

zu verwaltenden Fonds zur Einrichtung
einer spätem Alters- und Invahdenvorsorge
im Gastgewerbe abgeführt werden. In bezug
auf die Detailanordnungen der Trinkgeldablösung

wird auf die schon bei den ersten Ver-
tragsverhandlungen unterbreiteten Vorschläge
verwiesen.

4. Lohnaufbesserungen.
Nach einjähriger Dienstzeit in der gleichen

Berufssiufe und in ein und demselben
Betriebe tritt bei einem Mindestlariflohn (Barlohn)

unler Fr. 250.- eine lOprozentige, bei
höhern Mindestbarlöhnen eine 7prozentige
Gehaltserhöhung ein.

5. Lohnzahlung.
Lohnzahlung auf Ende des Kalendermonats.

6. Arbeitszeit.
In Jahresbelrieben die bisherige Zürcher-

und Berner Arbeitszeit, nämlich 10 Stunden
täglich für das Kochpersonal einschliesslich
das Küchen-Hilfspersonal, 12 Stunden faglieli
für das Bedienungs- und übrige Personal.

Für Saisonbetriebe und Jahres-
Kieinbetriebe (mit weniger als 6 Ange-

über 2 bis 3 Monate 25%
bis 1 Monat 60%

stellten) für Kochpersonal .einschliesslich
Küchenhilfspersonal die 66 Siundenwoche, für
das übrige Personal die 78 Stundenwoche,
Ess- und Ankleide bezw. Zimmerstunden
inbegriffen. Ueberschreitung der durchschnittliehen

täglichen Arbeitszeit ist innerhalb der
gleichen Woche zu kompensieren. Als
entschädigungspflichtige Ueberzeitarbeit gilt
aber aucli hier jede Arbeitsleistung über die
durchschnittliche tägliche Stundenzahl hinaus,
sobald sie für Küchenpersonal über 9 Uhr
nachts, und für das übrige Personal über 11

Uhr nachts hinausreicht.

7. Ruhezeit.
Wir halten unbedingt fest am Grundsatz

des ganzen wöchentlichen
Ruhetages.

Im übrigen folgende Modifikationen der
gegenwärtigen Vertragsbestimmungen:

In Saisonbetrieben kann während
der Hochsaison, im Maximum während 6
Wochen, die wöchentliche Ruhezeit auf einen
halben Tag, beginnend spätestens um 2 Uhr
mittags und dauernd bis zum andern Morgen,
beschränkt werden. In Kleinbetrieben mit
weniger als 6 Angestellten können während dieser

Hochsaison innert einem Zeitraum von 14

l agen diese zwei freien Halbtäge in eine Woche

verlegt werden. Wo im übrigen von
Hochsaison die Rede ist, gelten die bezügl.
Ausnahmebestimmungen für 6 Wochen.

In Saisonbetrieben ist es im Einverständnis
mit dem Personal zulässig, während der

Hochsaison das Scrvicrpersonal am wöchentlichen

Halbfreilag zum Abendservice für die
Dauer von höchstens 1 % Stunden antreten zu
lassen gegen eine feste jeweilige Entschädigung

von Fr. 2.

Nach Vertrag zur Zusammenlegung
berechtigte Ruhetage sollen, soweit sie nicht
effektiv innerhalb der ordentlichen Anstellungsdauer

gewährt werden, mit dem entsprechenden
Lohn zuzügl. 5 Fr. per Tag für den

Unterhalt entschädigt herden. Ein weitergehender
Verzicht auf Ruhetage ist unzulässig,

aucli nicht gegen Entschädigung.

8. Wohnzwang.
Abschaffung fiir Verheiratete unter Zuer-

kennung der Zimmerentschädigung. Ledige
sollen berechtigt sein, ausser dem Hotel zu
wohnen.



9. Volontäre und Lehrlinge.
Verbot der Volontärbeschäftigung.

Lehrverhältnisse:
Koche: 2jährige Lehrzeit mit Prüfungsobliga-

torium; kein Lehrgeld.
Kellner: 1jährige Lehrzeit mit Prüfungsobli-

galorium, kein Lehrgeld, kleiner Anteil am
Bedienungsgeld 11. aufzustellendem Verteiler.

Analoge Ordnung für weibl.
Servierpersonal.

Bureau: 2jährige Lehrzeit mit Prüfungsobli-
gatorium, kleiner Lohn von mindestens 40
Fr. monatlich.

Allgemeines: Die Lehrlinge dürfen zu keinen
Arbeilen verwendet werden, die ausserhalb
ihres Berufes hegen. In jeder Abteilung
solile nur ein Lehrling gehalten werden.

Die Lehrlingsprüfungen sollen von
Experten abgenommen werden, die noch aktiv

im Berufe tätig sind.
Freie Wäsche.

10. Frackzwang.
Abschaffung im Sinne der von den

Verbänden bereits eingereichten Vorschläge.

11. Arbeitsnachweis.
Eriehtung eines zentralen paritätischen

Arbeitsnachweises unter Auflösung der
bestehenden Bureaux.

12. Kündigungsfristen.
Festlegung im G. A. V. und ebenso Fixierung

der Entschädigungen im Falle von
Krankheit und Militärdienst.

13. Angestelltenzimmer.
Aufstellung von Normalien. Abschaffung

der kasernenmässigen Einlogierung (zahlreiche

Angestellte in einen Raum).

14. Definition von Berufsbezeichnungen.
Zur Vermeidung von Streitigkeiten genaue

Umschreibung der verschiedenen
Berufsbezeichnungen (Küchenchef, Chef de partie,
Einzelkoch etc.).

15. Ferien.
Wer bereits über ein halbes Jahr im Dienste

tätig ist, hat auf jeden Fall Anspruch auf die
für das belr, Dienstjahr nach Vertrag entfallenden

Ferien. Neben der Barlohnzahlung
für die Dauer der Ferien hat der Angestellte
Anspruch auf Fr. 5. tägliche Unterhalts-Entschädigung.

16. Vertragsvollzug.
Wegfall der Bestimmungen über B. Z. etc.;

zur Entscheidung über offenbare In'terpreta-
tions-Meinungsverschiedenheiten Bildung von
5er Schiedsgerichten ad hoc, sofern nicht zwi¬

schen den beidseitigen Verbanden eine.
Verständigung direkt erzielt werden kann.

17. Allgemeine Bestimmungen.
Eine von den Personalverbänden

bevollmächtigte Seile soll das Recht haben, sol-
oien Betrieben, die aus technischen Gründen
für die Durchführung der einen oder andern
Vertragsbestimmung vor unüberwindlichen
Schwierigkeiten stehen, die entsprechende
Erleichterung zu gewähren.

Detaillierte artikelweise Fassung der
vorstehenden Begehren nach Abklärung der
Hauptfragen vorbehalten.

Die unterzeichneten Verbände sind bereit,
mit den tit. Prinzipalverbänden in direkte
Unterhandlungen über die Vertragserneuerung

einzulreten in der Voraussetzung, dass
diese Verhandlungen bis Ende März, auf
genommen werden können und dass die
Verhandlungen im übrigen so rasch als möglich
geführt werden.

Sie haben für die Verhandlung bereits eine
lOköpfige Delegation bestellt.

Wir bitten Sie hofl. um gefl. wohlwollende
Prüfung unserer Vorschläge und um Ihren
gefl. Bericht, sobald Sie in der Lage sind, die
Verhandlungen aufzunehmen. Zuschriften zu
Händen der Verbände, die Erneuerung des
G. A. V. betreffend, bitten wir höfl. an das
Zentralbureau der Union Helvetia in Luzern
adressieren zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung!
union Fraternelle, Société Internationale

de Secours mutuels des Cuisiniers:

gez. Germanier. gez. E. Rropraz.

Schweiz. Koehverband,
Zentralkomitee:

Der Präsident: gez. Perroclion.
Der Sekretär: gez. W. Salzmann.

Verband der Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter der Schweiz:

gez. Alois Büchi. gez. J. H. Büchi,

lniernationalcr Verband der Hotel- und Wirt-
schaftsangestelllen, gegr. 1877 in Genf,

Die Landesverwaltung, Silz in Zürich:
gez. H. Sigg.

Verband weibl. Haus-, Hotel- und
Wirtschaf tsangestellier,

Die Sekretärin: gez. Ida Lehner.

Schweiz. Servierpersonal-Verband, Bern,
Der Zenlralpräsidenl: gez. Walter Frank.

Generaldirektion der Union Helvetia,
Der Präsident: gez. E. Scheech.
Der Sekretär: gez. Baumann.

Gehaltsordnung für Köche.
Vorschläge des Schweizer. Kochverbandes, Union Helvetia, des
Verbandes derHandels Transport- und Lebensmiitelarbeiter derSchwe z

u. der Union Fraternelle des Cuisiniers.
nach folgendem Schema vorzunehmen:

Tarilklasse 5 Hotels I. Ranges C und II. Ran¬

ges A und B mit weniger als
100 Fremdenbetten; Restaurants
mit mehr als 15 Angestellten.

6 Alle übrigen Hotels, Pensionen
und Restaurants mit 6 und mehr
Angestellten.

7 Alle übrigen Hotels, Pensionen
und Restaurants mit weniger
als 6 Angestellten.

Die Klassifikation der Holelbetriebe ist

Tarifklasse 1 Luxushotels und Hotels mit über
200 Fremdenbeilen.

2 Hotels I. Ranges A und B mit
100 und mehr F'remdenbetten;
Restaurants I. Ranges u. Bahn-
hofbuffets I. Klasse mit Brigade.

3 Hotels I. Ranges A und B mit
weniger als 100 Fremdenbetten.

4 Hotels I. Ronges C und II. Ranges

A und B mit 100 und mehr
Fremdenbetten.

Monaislohn in Jahresstellen:

arifklasse : 1 2 3 4 5 6 /
Küchenchef 600. 550. 500. 450 400. 350.-- 300-
Einzelkoch 400 350- 300.-
Einzelköchin . 400 350- 300

Monals'ohn in Saisonstellen
(fiir Küchenchef, Einzelkoch und Einzelköchin):

1 Monat 1400. 1200. 1100. 950 850. 750- 650
2 Monate 2400. 2200. 2000. 1800. 1600. 1 400-- 1200.
3 3000. - 2700. 2500. 2300 2000. 1750 -- 1500.--
4 3400 3100. 2800. - 2500. - 2250 2000.-- 1700.
Chef Je partie : 350. 300. 280 250. 225 Gchalt in Jahresstellen.

1 Monat 900.- 750.- 700. 625 560.
2 Monate ¦ 1500. 1300. 1200. 1 100. 1000. [.nhiff m C 1 1 on r-. r Ini I r.i*

3 ¦ 2000. - 1700. 1550. 1400 1300.- ueoaii in MisonsiBiisn.

4 2350. 2000. 1900. 1700. 1500.
1 Commis: 225. 1 so. 160 1 20. 100. Gehalt in Jahresstillen.

Aides
1 Monat 675. - 540. 480. 360. 250.
2 Monate 950. 800. - 700.-- 550. 440. Gehalt in e 1 11

3 ¦ 1100. - 1000 900. 700. 550. jaisonstellen.

4 ¦ ¦ 1300 1 100. 1000.- 750.- 600

2. Commis : 120 100.- Qehalt in Jahresstellen.
1 Monat 360. - 250. - 1

2 Monate 550. 440. - 1

Gehalt in3 ¦ 700. 550.- j baisonstellen.
4 - 750. 600. 1

Der Communard bezieht den gleichen Gehali wie; der erste Commis

Chef Köchin :

Kaffee köchin:
Angestelltenköchin :

Fr. 300.
120. bis
120

Monatsgehalt in Jaliresstellen.
150.
150.

In Saisonstellen beziehen die Chefköchinnen
den nämlichen Gehalt wie die Chefs de

patie der Tarifklasse 2, Kaffee- und Ange-

sfellenköchinnen werden den Aides in der
Tarifklasse 4 gleichgestellt.

Casserolier:
Argeniier :

Küchenhursche :
Küchenmädchen

Tarifklasse
Hilfspersonal:

1 bis 3 Fr. 200. übrige Tarifklassen Fr. 140.
I 3 150.-

150.-
100.-1 3

Saisonzuschläge für Hilfspersonal:

120.
120.-
80.-

bei einer Anslellungsdauer

von über 3 bis 5 Monaten
t* ÏÏ 2 yj 3 ii

15%
25%

von über 1 bis 2 Monaten
bis zu l Monat ¦

¦ 40%>
00 0

o

Extras. Chef Fr. 30. Tagesentschädiguug, Ueberzeitarbeit Fr. 3. pro Stunde.
Köche Fr. 20. Fr. 2.KöchiH Fr. 20. Fr. 2. 'zuzüglich der Reisekosten Hin- u. Rückfahrt. Die Entschädigung für Ueberzeilarbeil wird

pro rata des Fixgehaltes berechnet.

Achtung, Preisdrückerei
Wie wir erfahren, bereist z. Zt. der Ver-

Ireter einer sonst nicht unvorteilhaft bekannten
Reisefirma die verschiedenen Fremden-

verkehrsgebiele unseres Landes, um die Holels

zum Abschluss von Kontrakten unter den
Vlinimaltarifen zu bewegen. An einem dei
ersten Fremdenzentren ist es diesem
Preisdrücker bereits gelungen, zwei Häuser an die
Leimrute zu kriegen, indem er den einen
Konkurrenten gegen den andern ausspielte. Auf
Intervention des Sektionsvorstandes wurden
die beiden Verträge zwar rückgängig
gemacht, sodass der Herr Vertreter das Nachsehen

hat, allein es ist anzunehmen, der
Mann werde trotz dieses Vlisserfolges seine
Manöver auch anderwärts fortsetzen.

Indem wir die Mitgliedschaft auf die cin-
scnlägigen Vereirisbeschlüsse aufmerksam
machen, verlangen wir von ihr strikte Ablehnung

aller derartigen, auf Preisdrückerei
hinauslaufenden Anträge. Noch den geltenden
Preisnormierungsbesiimmungen darf auch
den Reisebureaux und -Agenturen gegenübei
nient unter die Minimalansätze gegangen
werden.

Der' in' Frage stehenden Reisefirma aber,
der gewiss an der Aufrechterhaltung ihres
bisher guten Rufes in Schweizer Hotelierkreisen

gelegen ist, möchten wir nahelegen, ihren
Herrn Vertreter ehestens zur Ordnung zu
rufen! ii

Arbeitslosenfürsorge.
Das kantonale Amt für Arbeitslosenfürsorge

in Glarus veranstalte! z. Zt. bei den
dortigen industriellen, gewerblichen und
kaufmännischen Betrieben eine Enguète über die
fürsorgetätigkeit bei Arbeitslosigkeit und
lässt die Fragebogen auch den Hotels im
Kanton zur Beantwortung zugehen.

Wir machen diesem Versuch gegenüber,
das Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe den
Bestimmungen der bundesräiliclicri Verordnung

betreffend Arbeilslosenfürsorge zu
unterstellen, erneut darauf aufmerksam, dass
unser Gewerbe zufolge seiner wirtschaftlichen
Notlage der Verpflichtung zur Arbeitslosenunterstützung

ausdrücklich enlhoben ist, und die
l asten der Unterstützung für arbeitsloses
Hotelpersonal dem Bund, den Kantonen und
Gemeinden zufallen.

Anfragen obgenannter Art, die offenbar
auf Unkenntnis der einschlägigen Bestimmungen

zurückgeführt werden müssen, lässt der
Hotelier daher zweckmässig unbeanlwor-
let. ü

Bern. Der Berner Hotelier - Verein
hielt Montag, den 14. Februar, im Hotel Schweizerhof

seine ordentliche, sehr oui besuchle
Generalversammlung ab. Präsident Eggimann leiiet die
Verhandlungen, Sekretär Burìliger erstattet
einlasslich Bericht über die Tätigkeit im abgelaufenen
Berichtsjahr. Daraus geht hervor, dass die Zahl
der Logiernächte über 100,000 gegenüber 1919 und
über 140,000 gegenüber 1918 abgenommen hat.

Der ausführliche Bericht wurde verdankt und
beschlossen, denselben in der Hotel-Revue" zu
veröffentlichen, event. zu vervielfältigen und d;n
Mitgliedern zuzustellen. Die vom Kassier. Seiiger
abgelegte Rechnung weist auf an Einnahmen
Fr. 7904.65, an Ausgaben Fr 7706 65; es ergibt sich
somit ein Einnnhmeniiberschuss von Fr. 198..
Das Vermögen wird ausgewiesen in einem Kassa-
besiand von Fr. 4716.11 und Fr. 1000. Rückstellung

für eine Reliefkarte von Bern,
Das Budget balanciert bei Fr. 6960. Ein

nahmen und Ausgaben und sieht an Mitgliedcrbei-
trägen vor Fr. 4 pro Bett der 1. Rang-Hotels und
Fr. 3 pro Bett für die II. Rang-Idoteis. Die
Versammlung nimmt den Bericht des Kontrolleurs
entgegen, der zu keinen weitern hrörterungen
Anlass gibt. Die in letzter Versammlung angenommene

Konvention, welche die Mitglieder bei
Angestellten-Konflikten zu gemeinsamem Vorgehen
bindet, erfährt eine kleine Aenderung und wird
von allen Anwesenden unterschrieben. Klagen wegen

schikanösen Anzeigen betreffend Ausfüll 'ii
von Bulletins de Départ werden vorgebracht; unser
Vertreter in der Polizeikommission wird dieselben
daselbst zur Behandlung bringen.

Neuerdings werden Hotels von der städtischen
Polizeidirekhon mit ihrem Wäschereipersonal unler

das Arbeiterinncnschutzgcseiz gestellt. Gegen
die Unlerstelllung dieses Personais unter das
genannte Gesetz ist in jedem Falle der Rekurs
einzureichen, alle bezüglichen Mitteilungen sind dem

Sekretariat zu unterbreiten, das die notwendigen
Schrille vorbereitet. Für die Unterbringung der
Sänger und Sängerinnen des Kantonal-Sängcr-
festes vom 8./9. Mai in Bern werden einheitliche
Preise für Logement und Frühstück für die
verschiedenen Hotel-Kategorien festgesetzt.

Das neue Dekret für das Wirtschaftswesen, das
zur Zeit dem Grossen Rat vorgelegt w ird, isl den-
interessierten Verbänden nielli vorgelegt worden;
es entsprich! jedoch den Bedürfnissen nicht. Der
Vorstand wird daher beaullragt, gegen dasselbe
energisch anzukämpfen. Die Demonstration gegen
das Hotel Bernerhof wird besprochen und festgestellt,

dass die Berichterstattung darüber in der
Angestellten-Presse entstelll und die ganze Aktion
eis ein Fiasko der Scharfmacher zu laxieren ist.
Der Automobilklub nimmt Stellung gegen allzu
Aide Ausdehnung des Sonntagsfahrverbotes;
diese Bestrebungen werden durch den Hotelier -
verein unterstützt. Auf Wunsch der Geschäftsinhaber

soll ausländischen Waren-Wanderlagcrn
wenn immer möglich gesteuert werden, indem niclit
iTlzu willfährig Ausstellungslokale zur Verfügung
gi stellt weiden.

Mit dem Bcwusstsein, eine arbeitsreiche Trak-
landenliste erledigt zu haben, schloss der Präsident

die durch reichliche Diskussion benutzte, gel
besuchte Versammlung. B.

8
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Schweizer. Wirleverein. Im Zentralbureau des
schweizerischen Wirtevereins, Rennweg 38. Zürich,
ist vor elwa 2 Monaten eine Trculiandstelle tir
die Mitglieder des schweizerischen Wirtevereins
eröffnet worden. Ihr kommt die Aufgabe zu, beim
Aufbau der Geschäfte auf gesunder kaufmännischer

Basis behilflich zu sein; sie ÄÜd die
sachkundige und unpaiieüsche Schätzung von Wirt-
schaftsanwesen fördern, die Reniabiliiäts-Vcrhäli-
nisse im Gastwirtschaftsgewerbe erforschen und
darnach trachten, solidi; Grundlagen für Kauf und
Pacht zu bilden.

Q m«adiuig«iiid-«iii vimni
Errichtung einer Hotelfachsehule in der

Tschechoslowakei. (E. V.) Der Karlsbader Landesverband
für Fremdenverkehr hat die Vorarbeiten zur

Errichtung einer Fachschule für das Hotelvvesen
eingeleitet, die zunächst der Handelsakademie
angegliedert, später aber mit staatlicher
Unterstützung als selbständige Anstalt weitergeführt
werden soll. Zum Ankauf eines geeigneten
Gebäudes für die Fachschule wurde ein Fonds
gebildet, dem schon ansehnliche Beiträge aus dei
beteiligien Kreisen zugeflossen sind. Die Ilolel-
schule soll vor allem zur Heranbildung fachkundiger

Sekretäre, Geschäftsführer und Besitzer von
Hotels, Pensionen oder anderen gastgewerblichen
Unternehmungen dienen, ist ausserdem aber auch
für das Fachstudium der Beamten bei Rciscunter-
nehmungen, Kurverwaltungen und bei den an
Frt mdenverkehrsfragen beteiligten Behörden
bestimmt. Der Unterricht wird sicli auf alle theoretischen

und praktischen Fächer erstrecken, die für
das angestrebte Ziel von Bedeutung sind; besonderes

Gewicht wird auf die Sprachstudien gelegt.
Auch Esperanto soll in den Lehrplan aufgenommen
w erden.

Verkehrserleichferungen in Italien. Die
italienischen Staatseisenbahnen haben mit Zustimmung
der mit der Wahrung der öffentlichen Sicherheit
betrauten Organe angeordnet, dass die sämtlichen
Zollformalitäten in den Schnellzügen der Simplon-
linie, d. Ii. im Simplon-Orient-Fxpress und dem
lagesschncllzug Lausanne-Brig und Bcrn-L.ötsch-
berg-Mailand, in dm rollenden Zug verlegt werden.

Für die Schnellzüge Cliiasso-Mailand der
Gotthardbahn sind bezügliche Unterhandlungen
im Gange. Gleichzeitig sind die bisher vorhandenen

Einschränkungen für den Bezug von Generul-
abonnements aufgehoben und neue Ermässigungen

zugestanden worden, die sich auf
Gesellschaftsreisen beziehen.

Gebirgsautokurse der Postverwaltung. Die
Kantone Uri und Glarus haben vor längerer Zeit
in einer gemeinsamen Eingabe an die Oberpostdirektion

einen Kraftwagenkurs auf der Route
über die Klausenstrasse für den nächsten Sommer
verlangt. Wie die Luz. N. N." nun vernehmen,
musste das Gesuch abgelehnt, d. h. vorderhand
zurückgelegt werden. Der Kredit für dieses Jahr
ist für die vier bereits publizierten neuen
Kraftwagenkurse auf Bergstrassen aufgebraucht worden.

Insbesondere musste das Gotthardgebiet
IFurka-Oberalp), das durch die Verkehrssperre
während des Krieges jahrelang geschädigt wurde,
vor den andern berücksicht werden. Mit den
andern Routen, wie Flüela und )ulicr, sowie Klausen,
wo keine Zwischenstationen zu bedienen sind und
die beiden Endpunkte an Bahnlinien liegen, musste
zugewartet werden, bis die mit den neuen Kursen

gemachten Erfahrungen und
Rentabilitätsberechnungen vorliegen. Sind die Ergebnisse
günstig, so werden die genannten Kurse für das
nächste Jahr in Aussicht genommen. Man muss
eben bedenken, dass es Saisonkurse sind, für die
das Personal und das Material nur während 2y.
bis 3 Monaten Verwendung findet, aber das ganze



Uilir hindurch gehalten werden muss. Im allgemci-
iK n isl rnan inbczug auf den neuerdings stark
ausgedehnten Kraftwagenbetrieb bei der Postver-
vvaltung optimistisch und heilt ihn sehr
entwicklungsfähig.

I Aussfeilungswesen
Schweizerische Kunstausstellung in Amerika.

Diese -von der Sdiweizerischen Verkchrszentrale
organisierte Ausstellung ist am 21. Februar im
Kunstmuseum Brooklyn-New-York in Anwesenheit
des Herrn Ministers Peter, des schweizerischen
Konsuls in Ncw-York, sowie der Vertreter der
schweizerischen Kolonie dieser Stadt eröffnet
worden. Die Ausstellung wird im Monat März in
der pensYlvanischen Kunstgalerie in Philadelphia,
dann im Monat April in der Kunstgaleric Corcoran
in Washington stattfinden.

I Fremdenfrequenz 1

Davos. Die Frequenzliste verzeichnet in der
Woche vom 10. bis 25. Februar die glcidizeihge

Anwesenheit von 4269 Besuchern, gegen 3393 im
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Damit
stieg die Oesamifreguenz seit 1. Januar 1921 auf

j (.857 gegen 6139 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Arosa. Am 24. Februar 1921 waren in Arosa
anwesend:
Schweizer 593
Deutsche 226
Oesierreidier 19

Engländer 124

Holländer 88
Italiener 1
Franzosen "29

Giiedien 24
Schweden lü
Spanier 5
Amerikaner " 10

Uebrige Staaten 46

1181

i Literatur |
Die Fnergielieferungsverträge in der sdiweizer.

Eleklrizitätsindu5trie. Von Dr. jur. Fritz Biihlmain,

Luzern, Preis. Fr. 4.85. Soeben ersdieint im
Selbstverlage des Verfassers eine 175 Seiten
umfassende Abhandlung über dieses aktuelle Thema,
das in den letzten Monaten in der Presse wiederholt

besprodien wurde. Das Werk bietet eine Fülle
interessanten Materials zur Frage der Encrgielie-
ferungsverträge, ihre rechtliche Natur und den
heutigen Stand der einschlägigen Gesetzgebung; es
darf den Volkswirtschaftern, Gewerbetreibenden
und Technikern, namentlich auch Hoteliers, die sidi
über die vielgestaltige Materie einlässlich zu orientieren

wünschen, zur Anschaffung bestens
empfohlen werden. ti.

i Briefkasten der Redaktion |
0®^S^C3^C5^S^C3<S^S>S«S^S^®S>9Ö

An G. in M. Als zu Propagandazwecken der
Schweizer Hotellerie besonders geeignete schwedische

Publikationsorgane nennen wir Ihnen: Da-
gens Nvbeter", Stockholms Dagblad", Svcnska
Dagbladet", alle drei in Stockholm, und Göteborgs

Handels- und Sjöfartidening", Göteborg.
Sodann die Zeitschriften: Hoar 8 Dag", Göteborg,
Vecko journalen", Stockholm und Jdun", Stockholm.

Als Annoncenexpedition empfehlen wir:

Allgm. schwedischer Exportverein, Annoncenabteilung,

Stockholm.

Redaktion Rédaction
A. Kurer

A. Matti Ch. Magne

Zur gefl. Beachtung

Bei An- oder Verkauf von Hotels,
Kuranstalten, Sanatorien, Pensionen, wenden

Sie sich gefl. für die Vermittlung- vertrauensvoll

an die altbekannte Firma: Schweizer
Hotel-Industrie" (G. Kuhn-Eichacker),
Bahnhofstrasse 106, in Zürich.

iwsa«ggaag»a»j^^

Eigener Plazierungsdienst der

Opposition
für

Hotel-,, Gasthof- u. Restaurationspersonai
Schriftl. Anmeldungen und Anfragen an Opposition, Hotel des Balances, Luzern.

Telephon 189. 2589

Die Metzgerei Bisrler in Huttwil i. E.
offeriert : Gut gesalzene u. geräucherte

Schinkel
mit Bein à Fr." 7.50, Rollschinken ohne Bein von 4 bis 8 kg.
Gewicht ù Fr. 8., Schinkenwurst von 2 his 5 kg. Gewicht
à Fr. 7.50 per kg., Bauernspeck zum Kochen und zum Rohessen
ù Fr. 7.40, Hulsspcck ù Fr. 6.50, feingernucherte Rippli à Fr. 8.,
Laffli à Fr. 8., -Berner Zungenwurst à Fr. 7. per Kilo. Prima
Bernersdiüblinge à Fr. 1. per Pnnr, prima Emmcnthalcr à Fr.
.75 per Piiar. Aufschnitt alten &rt, Lyoner, Bairon, Presswurst
mît ZUngU und OehrÜ, Fleischkäse, ächte deutsch - Str ichleber-
wurat à Fr. 8. per kg. Alles inländische Qualitätsware, ver¬

sendet überall hin, grosse Posten franko.
»

Telephon Nr. 52 2600s

CONTINENTAL EDITION
Oivcs n!l tho Newa Many tlours in Advanco of ar.y
other Knglir.li Journal circuljuing on tho Continent.

Head O/f ice 30, fino du Sentier, PARIS

i Zu verkaufen oder zu verpachten:
für sofort oder spiKer, das altrenommierte

I BEISITE in H
mit 85 Betten, samt Dependenzen und Mobiliar.
Staubfreie, herrliche Lage, mit wundervoller
Auss cht auf clic Jungfraukette. 15,000 rrr
Umschwung (Wiesland) und grosse, schöne i>artcn-
anlage mit Treibhaus. Die Besitzung würde
sich auch sehr gut eignen für Sanatorium,
Privatklinik, Erhohlungs-, Ferien-, Kinder- oder
Altersheim, für Pensionat oder ha<is- und gar-
tenwirtschaftliche Schule. Günstige
Zahlungsbedingungen. Gefl. Anfragen sind zu richten an

Ad. Michel, Notar in Interlaken
der kostenfreie Auskunft erteilt. 2614

Die publizierte Versteigerung des Hotels und Kurhauses Fl*"hn ilpin M cu schnell findet am 18. Mörz 1921 nicht statt und wird solche
infolge Konkursaushruches über den Licgcnschaftsbcsitzcr bis avif
weiteres verschoben. I! drei im n üsu m t 1 11 UC M bo 11 l

eitung stehende

International"
îles internationalen Verbandes der Hotel- und Wirtschaftsangcstellten
in ZÜRICH (Kaspar Eseherliati«, Zimmer liy/l2">
relephon: Hottingen Nr. 1101, Tclcgr.-Adrcssc : International suchlund plaziert stetsfort tüchtiges Hotel- und Restaurant-Personal
»nnlichcn um! weiblichen Geschlechts jeder Berufskategorie. Brief
«dresse nur allein: Plazier» iiy«tail11iil iiilrimlllurlci/", kut/ar-tZst e ¦

Ams hi Zürich. 2t>2S

spezie 1 auch für Hotels
u. Restaurants be-orgt
nadi jedem gewünschten
System prompt, zuverlässig
und diskret 119

Marg-. Gloor, Seidentjantö, Zürich
Telephon S. 4037. Telegr.-Adr. : Brevet Zürich.

Adjudication Gojon, Notaire, Sh Julien, Hte. Savoie, ïc 4 avril 1921
à 14 heures.

US S

(Hte. Savoie) immeubles et fonds de commerce, conf. moderne, lux
meublé. Gd. parc 25,0.10 m-, tennis, cascade ; conv. évent. pr. pensionnat
ou sanatorium. Mise à prix fr. 200,1)00. français. S'ad au not ou à

M. M. bXCoffier bara lion, gérants d immeubles, Croix d'Or 16,
Genève. 5992

2630

Tischtücher, Serviett n, in halbleinen, leinen und
Damast. Diverse Küchenwäsche (leinen). Service-
bestecke in Silber und Metall, Schöpflöffel, AAeiia-

geren, Champagnerkühler etc. Prima alte, naturreine
Flaschenweine, in Kis en zu 2r> und 50 Stück. Alles
garant. Vorkriegsware. Anfragen erbeten an:

fl Ml

2627

Schweizer mit Sprachkenntnissen
für ein grosses ' Café - Restaurant
mit gut bürgerlicher Küche auf dem Platze Zürich.

Bedingungen und 'Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photographia unter Chiffre
H. G. 2627 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

offeriert ihre Produkte :

Olivenöle, Arachide, Cocos, Se fe 72 u. 60
Q">lit5ts.\Vare. franko Bahnhof des Bestellers Nur en gros. Vcr-
"»tt Preisliste beim Cenerai- Vci h e'cr : A. F. Ziill y, Lugano -

Paradiso.

dans la Revue Suisse des

Grande- Gruyère
Soci té Anonyme

ci-dev. Etabl. J. Blanc

Bulle
Landesausstellung in Bern 1914

Goldene Ibedaille
Frstkliissige Spezialitäten in
Schweizer Liqueuren

Grande-Gruyère
gelb und grün

Amer Blanc
Liqueur de Fraises

Fernet Blanc
Quinquina au vin de

Thuir
Crème de Cacao

Gentiane du Moléson
etc. etc 144s

Apéritif Â8leïn echtes Liqueur

Bürgermeistern
p.,, Alleiniger FabrikantFahr. s. IMo e. MEYER, BASEL Fabr.s.lMo

3

jeder Art und Packung,

Schuhcreme Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stuhl-Späne etc., liefert
billigst die älteste Schweiz.
Zündholz- und Fettwaren-
fabri ¦¦ (gegründet 1860) von

G H. Fischer,
127 Fehraitorf.
Gold. /Medaille Zürich 1894.

Papierservietten

empfehlen ab Lager

Gtschel & Co.

Chaux-de-Fonds

Tüchtige, seriöse Hotcl-Directric
oder Köchin findet 2636

in uüttclgrosscs Haus II. Ranges,
in wunderbarer, gesunder Lage.
Briefe mit Angabe der Vermögcns-
verhältnissc unter Chiffre /*'. /f. 26*36"

an Postfach 4633, basel

Wegen Umänderung sehr preiswert

zu verkaufen : 2634

Freistehend. Dimension : 25(TX^97
cm, 2 Feuerlöcher mit Heisswasser-
Anlage, 2 durchgehende Bratöfen,
2 Etüven, und ein Boiler. Minimer
Kohlenkonsum. Alles sehr gut
erhalten und kann im Betrieb
besichtigt werden. Ebenso eine Ge-
schirt'-'ipiihlinaschine mit Feuerung.

Hotel Oberland, Interlaken

Hotelier
mit geschäftskundiger Frau und
Tochter sucht Hotel oder grössere
Pension von 40 bis 70 Betten zu
pachten ; eventuell spätere
Uebernahme. Deutsche oder französische
Schweiz bevorzugt. Offerten unter
Chiffre l. .V. :"/.'Ì7 an die Scltweiyr

llotel-lh o, Basel

vorzüglich finden Sie
FELIZETERS

isii-Wt
Beste Beigabe zu Saucen

Ein Versuch befriedigt
Htilelp-xcknnt} Fv.-i.~6 franko gegen
Nachnahme. Lieferant : E. Nilde er

zur Post, Wutfluiden. 4444

Zahnstocher

empfehlen ab Lager

Gtschel & Co.
Chaux-de-Fonds

\ remettre à Genève, situa¬
tion de 1er ordre 5975

45 chambres, confort moderne, long
bail. Ecrire sous chiffres U 20348 X

à Publicitas. Genève.

Verpackte

Strohhalm
empfehlen ab Lager

Gtschel & Co.

Ctiaux-de-Fonds

es ist in Ihrem intéresse
Ihre
Ihr

Ihr
Die

n Kunden nur gute Produkte zu empfehlen!
Gewinn, Ihr Umsatz wird sich steigern!

ihre Kundschaft bleibt Ihnen treu!
Geschäft und dessen guter Ruf wird sich blühend entwickeln
vorzüglichen Produkte unseres Hauses werden In jeder Beziehung

den Ansprüchen Ihrer Kundschaft entsprechen.

>, BfìUERNA dessin)
Fabrik feiner Zigarren und Rauchtabake. 179

i

Wegen Aufgabe des Geschäftes
verkaufen wir zu äusserst
günstigen Preisen unser Lager in

la. Rot- ilo Weiss -Weinän
offen und in Flaschen i

äMeype^ia.Chafltipagner j
nur gegen Kassa

Bitte Preisliste verlangen 2613

Franz Iiier & [oJeinHung, Ulien
Alleinstehendes Ehepaar sucht Le

tung einer kleinen

1
(2025 Betten). Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.
Gefl. Offerten mit allen j

näheren Angaben unt. Chiffre
M. it. '2600 an die Schweizer

Uòtcl-Ilevup, Hasel :'.

Closet-

Papier
empfehlen ab Lager

Gtschel & Co.
Chaux-de-Fonds

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

System Frisch
Lehre amerikan. Buchführung

nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. H loderte
von Anerkennungschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sic Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte audi selbst in Hot Is
und Restaurants Buchführung ein ;
auf Wunsch auch das System des
Schweizer Hotelier-Ver ins. Ordne
vernachlässigte Bücher. Gehe auch
nadi auswärts. 188

Aile Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H« Frisch, Zürich I
Büch** rexperte

Aeltestes Spezialbureau der Schweiz

Hoteliervesrein
Zentralbureau

Vorratige Hotel-Gcscha'fls-
biieher :

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapi tuia tionsbücher
Kassabücher
.Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbüeher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

PenMonsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässige Preisel
Musterbogen gratis zur

Einsicht.

à300- 1000 -1680 Bons
liefert in tadelloser Ausführung

vorteilhaft sofort ab Lager
Erste Schweizer

Eiockstsbrik Liditensteig
Telephon No. IL 2633

Â

Plattenpapiere

empfehlen ab Lager

Gtschel & Co.
Chaux-de-Fonds

oder Porlier-Slelle für Saison
od. Jahresbetrieb, sucht Schweizer,
3(1 Jahre alt, für sofort oder später.
Prima Referenzen vorhanden.
Offerten unter Chiffre A. 66Ô (J an

Publicitas, St. Odilen. 59S4

Miei coulé 59S9

Pays garanti à fr 5.50
le kg. depuis 15 kg.

Jura français à fr. 4.20
le kg. depuis 15 kg.

Ecrire casier postal 2474,
S'-l"rançois, Lausanne.

Jambons et langues
en boîtes 519

Grand choix de

Charcuterie fine
Demandez nos prix-courants

zu verkaufen:
1 wie neue * äsclie-Ausschwing-
masdline mit Vorgelege, ferner
1 kompl. Einrichtung iür
Fabrikation von Limonade efc bei

Carl Büchler, Ober-
Entfelden 2625

Stelle-Gesuch
Junger, arbeitswilliger und

solider 4443

Bursche
sucht Slellti his Portier in
ein Hotel der franz. Schweiz,
zwecks Erlernung der franz.
Sprache. Würde auch andere
Arbeiten besorgen. Gefl.
Offerten unter Chiffre O. I"".

2Ö74 Z. an Orell rüssli-
Ajnnoncen, Zürich erbeten.

Zu kaufen gesucht:

(Walzenbreitc 1 Meter) für
Kraftantrieb, neu ode noch in gutem
Zustande. Acusscrste Offerten an

Hotel Speer, Weesen

juuuuuuu jcjLJuuuua
/Maison fondée en 1829

au Prieuré St-Pierre
MOTI ERS - TRAVERS
Tinnnnnrj mnnnnrn

St. Moritz-Dorf
(Engadin) 2616

Zn verkaufen event. zu vermieten:

Eine einfache, kleinere

Pension
mit Sommer- und Winterbetrieb,
gut gelegen, im Zentrum von
St. Moritz-Dorf, mit sehr guter
Frequenz. Nur an kapitalkräftige,
tüchtige Fachleute. Offerten unter
Chiffie K. U. 2616 an die Sdiweizer

Hotel- Revue, tiasel 2.



arnung
Seit einiger Zeit werden von Geleg-enheits-Lieferanten Mineralwässer

zu Schleuderpreisen offeriert. Wir bitten die Herren
Apotheker und Wiederverkäufer> solche Offerten zurückzuweisen,

da kaum für die Echtheit und Fiische dieser Wässer
g-arantiert werden kann, und sich nur an die anerkannten Mine- ¦

ralwasser-Grossisten der Schweiz zu wenden, die untenstehend
aufgeführt sind :

Der Verband Schweiz. Mineralwasser-Grossisten:
BaSBl: Krayer-Ramsp erger A.-G

Hermann Schmidt
Bßni: Vereinigte Mineralwasser-

Fabriken Bern A.-G.
Genf: Ancienne Maison C. A.

Bertholet S. A.
Lausanne: Dumoulin & Co.

A. Simond Fils & Co.

Luzern:

Montreux:

St. Gallen:

Zürich:

Von Vivis & Co.
Jeanneret & Kues.
D-. O. Vogt
H. Corrodi-Hafter
Dr. W. Uhlmann
E. Waldkirch

4445

fie Jim uni liildi Min j

Eug. Keel Weinhandlung Gossau
(St. Gallen). Telephon Nr. 151. Offerten und Muster auf Verlangen, ^g'

ie]
Couverts et Orfèvrerie métal blanc argenté fortement.

Réargenture et Réparations
fondé 1S7S. Médaille d'or Berne 1914.

Vorzugsofferte:
à Fr. 3.20 per kg

3.80
» » 4.40

" " 2.80
" "

ii 6.50 rin kleinen Dosen, zu Im-

Kaffee, Restaurant-Mischung \
Kaffee, Hotel-Mischung f gerostet oder
Kaffee, Fremden-Mischung- > gemahlen oder
Kaffee, Menado-Mischung gebrauchsfertig
Kaffee, Angestellten-Mischung
Tee, Ceylon-Spezial-Mischung für Hotels
Fischkonserven: Sardinen, Thon, Salrr

oortpreisen.
Gewürze: Pfeffer, Zimmt, Nelken, Paprika, Aenis, Kümmel etc.
Weine, offen und in Flaschen, speziell Walliser und französische Im¬

port-Weine. : 1ÏJ

Ed.Widmer, Häringstr. 17, Zürichl, Tel. H 2950
Kaffee-Import Kaffee-Grossrösterei Gewürzmühle

CACAO DE JONG
seitliberlOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke
Garantiert rein, leicht löslich,
nahrhaft und billig, da sehr
ergiebig. Köstlichster Geschmack,
feinstes Aroma. Erhältlich in feinen
Kolonialwaren- und Drogerie-
Geschäften. 412

Adressen beim Vertreter:
Paul WMemann Zürich 2

Buchführung
Abschlüsse, Nachtragungen, Neueinrichtung,
Inventuren, Ordnen vernachlässigter Buchhaltungen,

Revisionen, Expertisen besorgt gewissenhaft

E. Eberhard, Zürich
vorm.: Bär & Hohmann, Revisionsbureau
104b Telephon : Kloten No. 37. Bahnpostfach 100

CHOCMEL
CHOCOLAT AU LAIT AMANDES ET MIEL

m

Forellen

Der Todvetsand frisch
geschlachteter und
ausgeweideter Forellen in
unserer Spezialpackung
ist von unseren Kunden
sehr gut aufgenommen

worden.

Lebend- und Todversand

SPEISE^SCHE

Karpfen

CHAHTMANN&C?
/-' FISCHZUCHT MÛRI.' ~

"'*'--' ""'"HT - *»moao ijrfe^V_

Prima Referenzen auf Wunsch!
Ständig grosse Vorräte und beste
Einrichtung ermöglichen prompteste

Bedienung. Verlangen Sie
bitte Probesendung.

Karpfen
Forellen in unserer Speziai

- Packung geliefert,
eignen sich vorzüglich
zur Präparation au
bleu". Ueberall dort
empfohlen, wo Lcbend-
haltung von Forellen

niclit möglich ist.

Forellen

Versuchen Sie es einmal mit uns!
Café Santos prima ungeröstet, per Kilo

Fr. 2.30

Ul IU geröstet, per Kilo M-
Fr. 3.

Sartin in ObI, Kiiobucta, i. Ft.*

I Eine Probebestellung wird Sie von der guten Quali¬
tät unserer Ware überzeugen. 2601s

Zu Bili: Pasnaini
für grossen Kuchenbetrieb und Industrie. Vollkommendst. System der
Gegenwart. Solid gebaut, leicht handlich, enorme Leistungsfähigkeit
¦bei wenig Kraftaufwendung. Schulthess, WonnebergStr. 71,

Zürich, Telephon Hott. 3411.

là

A.-8. Möbelfabrik
Horgen - Glarus In Horgen
Telephon No. 10. - Telegr. Stuhlfabrik Horgen

Speisesaal HoLe.l Schweizerhof Bern

Erzeugnisse:
Mobiliar in gesägtem sowie in massiv
gebogenem Holz (sogen. Wienermöbel) für
Innenräume, Restaurants, Cafés, Confiserien,
Vestibules, Gärten, Speisesäle, Konzertsäle,

Theater und Kinematographen.

Grösste Leistungsfähigkeit
Konkurrenzpreise

Feinste Referenzen zu Diensten

i
(Quart- u. Taschenformat) zu reduzierten
Preisen erhältlich beim Zentralbureau des

Schweizer Hotefiier-Vereins

Billig abzugeben: 12 starke

Pferde - Omnibusse
14- und 16plätzig. Offerten unter H. R. 2632 nn die Schweiz

Holel-Revue, Basd 2. 26

zu verkaufen.
Fast neuer, wenig gebrauchter, grosser 12platziger Omnibus für
Pferdebespannung, wegen Nichtgebrauch billig zu verkaufen. Anfragen

an die Direktion des Hotel Excelsior, Terniet. 2620

lu verkaufen: Zwei Luxus-Hotels

(Liegenschaften, Mobiliar und Kundschaft)

Das eine in französischem Badeort, Nähe Schweiz, mit
Parkanlagen von 20,000 m2. Gewinn 200,000 pro Saison. Das andere
in französischem Lu ftkurort (Winter- und Sommerstation) von
"Weltruf (Basses Pyrénées). In beiden Fäll;-n wird die Mithilfe des

jetzigen Inhabers während einer Saison zugesichert. Preis jeder
Liegenschaft 1,500,000 franz. Franken. Vortreffliche Gelegenheit
für Schwei/er. Näheres durch: Me. Dousson, 13, Ruc de

l'Eglise in Enghien-les-Bains. (Frankreich). 2623

Zürciier & Zollikofer

öuipure

ST-GALL
Hotel-Käufer
erhalten interessante Offerten durch
L. Schilling, Dir. Hotels-Office,
Genf. Auskunft, Ratschläge, Be-

" gutachtungen. 2602

Vimine
LÄYT

I

Oeufs congelés, z^tVSriïX.ti 5. le Ko

Oeufs congelés, ti^mÂ:! Z S frs. 6.25 le Kg

Oeufs congelés, roitÄ«e.»5£ 20 lig- frs. 5.50 le kg

Oeufs évaporés, S^lïKS frs. 17. - le kg

JOHN LAYTON & Co. Lfd.
Directeur E. SCHAEFFER, No.ll. Rue du Port, GENÈVE.

P8llS.ll

P8I

PCI

.PEI

(61

PH

pei LU. 2.20

:^ :. 2.60

franko Talbahnstation

ÉonlitO

ZwetsrJigepUiie

lui-Kaie

lapnii
3.21

3.20

Lt. 4.50

Bons-
Mcher
empfehlen ab Lager

Gtschel & Co.
Chaux-de-Fonds

Wer Interesse hat
für eine wirklich einfache, prak¬

tische und billige

Buchführung
oder für die neuesten praktischen

Betriebs - Kontrollen
der verlange Gratisprospekt vom

Spezialisten 192

E. Rilegger, Weesen

von

Silber-
und

Tafelgeräten
Vergoldung, Versilberung

Vernicklung, Vermessingung

Wiskemann
Z ü r i c h 8, Seefeldstr. 222

zur Zeit Direktor eines grösseren Hotel-Restaurants

sui auf Frühjabr die Leitung eines grossem Hotels

zu übernehmen. Suchender ist gelernter Koch, in allen Teilen der Hotel-
Branche erprobt, erfahren und mit geschäftskundiger Frau verheiratet.
Event. Pacht eines Hotels 2. Ranges an verkehrsreicher Lage. Gefl.
Offerten unter Chiffre G. N. 2594 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Vergünstigungen
gemäss Vertrag mit dem

Schweizer
Hotelier- Verein

Generaldirektion :

ZüRXH, Mythenquai 2
Aarau: E. Hoffmann & Söhne. Basel : R. Knöpfli,
Steinender 5. Bern : E. & M. Keller, Zeughausgasse 29.

Chur: C. Leuzinger - Willy. Frauenfeld: Haag
& Lenz. Glarus : N. Melcher. Luzern : J Kaufmann
& Sohn, Burgerstraisc 18. Romanshorn : Emil Schcitlin.
Schaiïliausen : Oberst K. Frey Sololhurn: W. Marti.
SI. Gallen: W. Diener & Sohn, Rosenbergstrasse 30.

Vlinlerlhur: E. Spörry- V'aag, Bankstrasse 5. Zun: Joh.
Trachslcr, Schmidgnssc 16. Fribourg : Ryser & Thalmann,
Rue de Romont 2. Genève : R. Marchand, Place Bel-
Air, 2. Lausanne : Juat & Baud, Avenue du Tribunal
Fédéral, 2. Martigny: A. Closuit. Mendrisio :

R. Borella. Neuchfllel : B. Camenzind & fils, Rue Purry, 8.

Bellinzona : E. Buzzini.

Die ZÜRICH" schliesst

Unfall-
Versicherungen

Haftpflicht-
Versicherungen
Einbruch- Diebstahl-,
Automobil- sowie
Kautions- undVerun-
treuungfs-Versiche-

rungen
Prospekte und Monti zittio)

i im huhu m i ii 1 1 nrniM" imrmf



REVUE SUISSE DES HOTELS SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bâle, le 10 mars 1921 SECONDE FEUILLE No. 10 ZWEITES BLATT Basel, den 10. März 1921

Avis aux Sociétaires

Le pourboire.
Affiches dans les chambres d'hôtel.

On sait que dans différentes villes
ou régions touristiques de l'étranger le pourboire

individuel donné aux employés d'hôtel
a élé remplacé pai une taxe procentuelle
ajoutée à la note du client. Suivant des
informations qui nous sont parvenues, il arrive
maintenant que des étrangers se figurent à

¦tort que cette innovation d'un avantage douteux

a été également introduite en Suisse et
qu'ils cherchent à se dispenser de distribuer
les pourboires habituels, sous prétexte qu'ils
ne sont pas renseiqnés sur nos usages. Le
Comité-directeur de la S. S. H. estime en
conséquence qu'il est nécessaire de rappeler

discrètement aux voyageurs, au moyen
d'une affiche placée dans les chambres d'hôtel,

leur devoir de rétribuer directement les
employés pour les services personnels gu'ils
en ont reçus. Voici le texte français de celte
affiche!

Avis concernant les pourboires.
Les rémunérations au personnel du

service ne sont pas comprises dans le montant

de la note. Le bureau de l'hôtel est à
la disposition des hôtes gui préfèrent ne
pas distribuer eux-mêmes ces rémunérations.

Société suisse des Hôteliers, Bâle.

Cet avis, imprimé en français, en anglais,
en italien, en hollandais et en allemand sur
une petite affiche proprement exéculée, sera
fourni au prix coûtant à nos honorés sociétaires.

Un bulletin de commande à détacher
se trouve à la dernière page du présent
numéro, dans la partie des annonces.

La S. S. H. ayant décidé le maintien du
système actuel, il est évident que chacun de
ses membres a le devoir de faire tout son
possible pour gue les employés de son
établissement reçoivent effectivement le pourboire

qui leur revient. Le Comité-directeur
espère donc que l'affiche en question figu-
iera désormais dans toutes les chambres d'é-
irangers.

Le Bureau central de la S. S. H.

Le nouveau contrat collectif de travail.
Revendications des employés.

Nous publions ci-dessous les propositions soumises à notre Société par les

organisations du personnel de l'hôtellerie ef de la restauration en vue du renouvellement
du contrat collectif de Iravail. Nous invitons nos sociétaires et tout spécialement les
Comités des sections à nous communiquer sans retard leurs observations au sujet de ces
revendications.

A la Société suisse des Hôteliers, à Bâle.

A la Société suisse des Cafetiers, à Zurich.

Honorés Messieurs,

Le contrat collectif actuel de travail cessant

d'être en vigueur à la Fin d'avril et
devant être si possible renouvelé, nous avons
J'honneur, en nous fondant sur la déclaration

que vous avez, faite en dénonçant le
contrat, ò savoii que vous êtes disposés à

participer à de nouveaux pourparlers, de

vous transmettre ci-dessous nos

Propositions pour le nouveau contrat collectif
de Iravail.

Chacune de ces propositions sera motivée

séparément au cours des négociations
proprement dites.

I.

I" Les nouveaux pourparlers seront entamés
en principe sur la base du C. C. T. du 3
juillet 1919.

2" Comme parties délibérantes du côté des
employés se présentent toutes les
associations du personnel intéressées dans le
contrat actuel (l'Union internationale des
Cuisiniers et les associations culinaires de
la Suisse occidentale réunies maintenant
sous le nom d'Union fraternelle des
Cuisiniers à Montreux), ainsi que le Syndicat
des employés d'hôtels et de restaurants
de la Suisse (Fédération des employés du

'¦ commerce, des transports et de la branche
alimentaire de la Suisse), Krnerstrasse
12, à Zurich.

3e Le personnel n'entre en pourparlers qu'à
la condition que les organisations patronales

n'entament pas des '
négociations

particulières et ne concluent pas d'accord
séparé avec d'autres groupements ou
organisations ' de personnel qui pourraient
éventuellement se présenter.

4" Dans le cas où d'autres organisations se

joindraient ultérieurement à celles qui
participent aujourd'hui à l'élaboration éventuelle

du nouveau contrat collectif de
travail, le consentement des parties contractantes

doit être réservé.
1

11.

Les associations d'employés proposent les
modifications suivantes au contrat actuel:

1° Salaires.

a) Cuisiniers: Nous renvoyons ici aux propositions

séparées élaborées par les associations

des cuisiniers (voir ci-dessous). Le
résultat des pourparlers y relatifs doit
constituer une partie intégrante de
l'ensemble du nouveau contrat.

b) Classification: En ce qui concerne le
personnel à appointements fixes (les propositions

des organisations des cuisiniers
demeurant réservées), les tarifs seraient
établis en principe sur la base de la
classification que la Société suisse des Hôte-
teliers a appliquée elle-même dans son
Guide des Hôtels. Pour déterminer le rang
de chague établissement, la classification
figurant dans le Guide des Hôlels pour
1921 fera règle pour toute la durée de la
validité du contrat. En ce qui concerne
le personnel à pourboires, nous proposons
le maintien d'une seule classe de tarif.

c) Détail des salaires:

Classes de tarifs:
I Tous les hôtels de luxe et ceux du 1er

rang À et B avec 100 lits de maîtres
et plus.

U Les autres hôtels de 1er rang À et B;
les hôtels de 1er rang C; les restaurants

occupant au total plus de 15
employés et les hôtels de lime rang avec
100 lits de maîtres et plus.

III Tous les autres hôlels, pensions et
restaurants.

A. Personnel à appointements fixes.
Classes de tarifs :

Bureau:
_

i. n. m.
Chef de réception 450. 400. .Secrétaire-caissier
Contrôleur-chef^ ?50. 320. 280.
tournant, chef de service '

Comptable -main courante l ?^n- ??n_Contrôleur, secrétaire i i-DU- ~ài)- "u-
Personnel auxiliaire de bureau '.. 140. 120. 120.

Autre personnel à appointements fixes:
Gouvernante générale 250. 220. 200.
Gouvernante de section (Lingerie, économat, étage, première

repasseuse, première blanchisseuse) 150. 130. 120.

Classes de tarifs:
Blanchisseuse, repasseuse, lingère et autres employées ayant

fait un apprentissage, aide-gouvernante
Chauffeur, laveur
Garçons et filles d'office, aide du chef caviste et passe-platiers
Les mêmes, âgés de moins de 18 ans
Filles de chambre pour les chambres d'employés et filles du

service des employés
Chef caviste
Personnel auxiliaire tournant:

masculin
féminin

Première dame de comptoir
Autres dames de comptoir '

B. Personnel à pourboires.
a) Personnel du service :

Premier maître d'hôtel
Autres maîtres d'hôtel
Barman & Hall
Chef de rang et d'étage
Chef courrier : -'.

Commis
Sommelier-courrier et sommelier de salle
Première fille de salle
Autres filles de salle
Fille de service et de salle
1ère Barmaid ou barmaid seule
Chaque autre demoiselle de bar
Filles de service dans les restaurants publics
Sommelier à café

I. li. III.
100. 100 100.
160. 150 140.
100. 100. 100.
80 80. 80.

100. 100 100
200 180 180.
140. 130 130
100. 100. 100.
180. 180 180.

iso150. 130.

Salaire minimum
en espèces :

130

100.
110
100.
80
60

50.
100
90
50

100.
60.-
30
70.

b) Personnel de la porte et de l'étage :

Personnel portier masculin (étage et vestibule), liftiers ayant plus de 20
ans et connaissant les langues 100.

Chasseurs, liftiers ne connaissant qu'une langue et garderobiers de plus
de 20 ans 60.

Personnel masculin de la porte, d'étage et du vestibule au-dessous de 20 ans 80.
Tournant ....*..< ioo.
Fille de chambre seule ou avec aide fille dé chambre 60.
Aide fille de chambre 40.
Tournante 60.

c) Extras:
En ce qui concerne le personnel de cuisine, voir les propositions des associations

de cuisiniers.
Personnel du service et autres employés: Indemnité journalière pour un

employé dirigeant: frs. 15. resp. frs. 20. Autre personnel ayant une formation
professionnelle: frs. 10. resp. 1rs. 15. Personnel auxiliaire n'ayant pas fait d'apprentissage:

frs. 10. Plus les frais de voyage aller et retour en IHme classe ainsi que
l'entretien.

2. Prestations supplémentaires.
Allocations supplémentaires de saison:

Pour le personnel à salaire fixe: (pour les cuisiniers, voir les propositions spéciales)
Engagement de plus de 3 mois jusqu'à 5 mois 15%

>< I, 2
i

¦ jusqu'à 1 mois
Pour le personnel du service (personnel à

pourboires):

Renonciation aux allocations supplémentaires
de saison, mais en faisant toutes

réserves pour les contrats futurs. Un voyage
payé.

Fixation du commencement et de la fin
de tous les engagements de saison lors de
la conclusion de l'engagement.

Autres prestations supplémentaires:
Service de portier de nuit: fr. 10. par

semaine.
Les indemnités pour les heures supplémentaires

de travail doivent être générales et non
pas seulemenf réservées aux cuisiniers. Le
supplément de salaire pour le iravail de nuit
(entre 11 h. du- soir et 6 h. du matin) est de
50 % (pour')es cuisiniers, voir annexe).

3° Réforme des pourboires.

A exécuter sous forme de perception
d'une taxe pour le service en remplacement
des pourboires dans tous les hôtels et
pensions, y compris les hôtels-restaurants. Partage

des sommes provénant des taxes pour le
service suivant un système uniforme. Taxe
additionnelle à pervevoir pour le service:
15 % pour les passants (séjour jusgu'à trois
jours inclusivement); pour les autres ' clients
et pour la consommation au comptant dans
les hôtels-restaurants: 10 %. Le 5 ?» du produit

des taxes additionnelles pour le service
sera prélevé dans la règle en faveur d'un
fonds qui sera administré par un organe
paritaire et qui doit servir à créer ultérieurement

une Caisse d'assistance vieillesse et
invalidité pour l'industrie des hôtels et des
restaurants. En ce qui concerne les détails
du remplacement des pourboires par une
taxe additionnelle pour le service, des
propositions seront présentées déjà à l'occasion

des premières négociations relatives au
contrat.

: ' 3 25%
2 40%

60%
4° Augmentations de salaires.

Après une année de service dans le
même emploi et dans un seul e t même
établissement, il sera accordé une augmentation

de 10 % sur le salaire minimum du tarif

(appointements en espèces au-dessous
de 250 francs et une augmentation de 7 %

pour les salaires minima supérieurs à cette
somme.

5° Paiemenl des salaires.

Le paiement des salaires s'effectue à la
fin du mois du calendrier.

6° Durée du iravail.
Dans les entreprises exploitées ioule l'année^

durée du travail comme actuellement à
Berné et à Zurich, c'est-à-diré 10 heures par
jour pour le personnel de la cuisine, y corn-
pris le personnel auxiliaire de cuisine, et 12

heures par jour pour le personnel du; service
èt les autres employés.

Dans les entreprises saisonnières et les
petites entreprises à l'année (entreprises
occupant moins de six employés), semaine de
66 heures pour le personnel de cuisine, y
compris le personnel auxiliaire, et semaine
de 78 heures pour le reste du personnel. Le
temps nécessaire pour prendre les repas et
pour changer d'habits (heures de chambre)
est compris dans ces diiffres. Si la durée
journalière moyenne du Iravail a été dépassée,

une compensation doit être accordée
dans le courant de la même semaine. Tout
travail effectué en plus des heures journalières

moyennes donne droit en outre à
l'indemnité d'heures supplémentaires dès gue
ce travail a été exécuté après 9 h. du soir
par les cuisiniers et après 11 h. du soir par
le reste du personnel.

7° Kepos.

Nous maintenons en tout cas et fermement

le principe de la journée entière de
congé hebdomadaire.



Catégories 1 4 5 6

; Chef et chef seul
et cuisinière

seule, (cat. 5 7)

Salaire par

600 i 550.

mois, place à l'année.

500. ; 450 j 400 350. 300.

1 m.
2 m.
3 m.
4 m.

1400.
2400
3000
3400.

- -

1200
2200
2700.
3100

Saison
1100.
2000.
2500.
2800

950.
1800
2300.
2500

850
1600.
2000.-
2250

750.
1400
1750.
2000.-

650.
1200
1500.
1700

Chef de partie
1 m.
2 m.
3 m.
4 m.

350
900

1500
2000.
2350

300
750

1300.
1700
2000

280

700.
1200.
1550.
1900.

250
625

1 100.
1400.
1700.

225
560

1000
1300.
1500.

1. Commis 225. 180 160 120. 100.
1 m.
2 m.
3 m.
4 m.

675.
950

1100
1300.

540.-
800

1000.-
1100.

480
700.
900

1000.

340
550.
700.
750

250
440
550
600.

(3 derniers
qualifiés d'aides)

i

2. Commis
1 m.
2 m.
3 m.
4 m.

120

360.
550
700.
750

100

250
440
550.
600

¦

Les communards sont assimilés aux conditions des 1ers Commis.

Les cuisinières chef
à café
p. employés

Pour les engagements de saison: les
cuisinières chef sont assimilées aux conditions
des chefs de partie de la catégorie 2.

Fr. 300. par mois, place à l'année
120 à 150.
120 à 150.

Les cuisinières à café et pour employés
sont assimilées aux conditions des aides de
la catégorie 4.

Personnel auxiliaire de cuisine.
Casserolier: Catégorie 1 à 3 inclus (Fr. 200.) autres catégories (Fr. 140.)
Argentier:
Qarçon cuis.:
Fille cuis.:

1 -à 3
1 à 3
1 à 3

150.)
150.-)
100.)

120.-
120.-
80.-

Pourcentage de saison:
Pour engagements d'une durée de plus de 3 mois jusqu'à 5 mois 15%

-, 2 3 25%
1 40%

60%

Extra: Chef
Ouvrier
Cuisinière

Fr. 30. chaque heure supplémentaire Fr. 3.
20.- 2-
20. 2.-
Voyage payé aller et retour.

Les heures supplémentaires doivent être payées au prorata du salaire.

Société Suisse des Cuisiniers,
Comité central:

Le président: sig. Perrochon.
Le secrétaire: sig. Salzmann.

Union Fraternelle,
Société Internationale de Secours

mutuels des Cuisiniers:

Le président: sig. Germanier.
Le secrétaire: sig. E. Ropraz.

Fédératicn des employés du
commerce, des transports et de la

brandie alimentaire de la Suisse:
sig. Alois Buchi, sig. J. H. Budii.

Au surplus, nous proposons les modifications

suivantes aux dispositions contractuelles
présentes:

Dans les entreprises saisonnières, pendant

la haute saison et au maximum pendant
six semaines, le repos hebdomadaire peut
être réduit à une demi-journée commençant
au plus tard à 2 h. après midi et durant jus-
Ti'au matin suivant. Pendant cette haute
saison, dans les petites entreprises occupant
moins de six employés, les deux demi-journées

de congé d'une période de quinze jours
peuvent être données dans une même
semaine. Au reste, là où il y a une haute
saison, les dispositions exceptionnelles y relatives

sont valables pour six semaines.
Dans les entreprises saisonnières, et

moyennant entente avec le personnel, il est
permis pendant la haute saison de faire
travailler le personnel du service, lors de sa
demi-journée hebdomadaire de congé, au
moment du repas du soir et au plus pendant
nne heure et demie, moyennnant une indemnité

de deux francs pour chaque fois.
Si les jours de repos gue le contrat

autorise à réunir n'ont pas pu être accordés
i.ffeclivemen't pendant la durée régulière de
l'engagement, ils doivent être rémunérés sur
la base du salaire de l'employé, plus cing
francs par jour pour l'entretien. Il n'est pas
permis d'étendre davantage la renonciation
aux journées de congé, même contre indemnité.

8° Obligation d'habiter à l'hôtel.
Abrogation de cette disposition pour les

employés mariés et paiement d'une indemnité

de chambre; les employés célibataires
doivent être autorisés à habiter en dehors de
l'hôtel.

9" Volontaires et apprentis.
Interdiciion d'occuper des volontaires.
Conditions d'apprentissage:

Cuisiniers: Deux années d'apprentissage
avec examen obligatoire; pas d'indemnité à

payer par l'apprenti.
Sommeliers: Une année d'apprentissage

avec examen obligatoire; pas d'indemnité
à payer par l'apprenti; petite participation

au produit des taxes additionnelles
pour le service, suivant l'échelle de répartition

à établir. Dispositions analogues
pour le personnel féminin du service.

Bureau: Deux années d'apprenlissage avec
examen obligatoire; petits appoinlèments
d'au moins 40 francs par mois.

Remarques générales: Les apprentis ne
doivent être chargés d'aucun iravail gui ne
rentre pas dans leur branche spéciale.
Il ne peut y avoir qu'un seul apprenti

dans chaque service.
Les examens d'apprentissage doivent êlre

effectués par des experts exerçant encore
leur profession.

Le blanchissage est graiui't pour les
apprentis.

10° Obligation de porter le frac.
Abrogation de cette obligation dans le

sens des propositions déjà présentées par
les associations d'employés.

11° Placement du personnel.
Création d'un Bureau de placement paritaire

central et dissolution des bureaux
existants.

12° Délais de congé.
Fixation de ces délais dans le C. C. T.

Fixation des indemnités Dour les cas de
maladie et de service militaire.

13° Chambres d'employés.
Etablissement de conditions normales.

Suppression du logement comme en caserne
(nombreux employés dans la même dtambre).

14° Définition des désignations d'employés.
En évilation de litiges, établir une définition

exacte des différentes désignations
d'employés (chef de cuisine, chef de partie,
cuisinier seul, etc.)

Catégorie 1 Hôtels de luxe et tous les hôtels
ayant plus de 200 lits.

2 Hôtels de 1er ordre A et B ayant
plus de 100 lits el restaurants de
1er rang et buffets de gare de
1ère classe avec brigade.

3 Hôtels de 1er ordre A et B ayant
moins de 100 lits.

4 Hôtels de 1er' ordre C et ceux
- de 2me ordre À et B ayant plus

de 100 lits.

15° Vacances.

L'employé gui est en service depuis plus
d'une demi -année a droit en tout cas aux
vacances prévues dans le contrat pour cette
année de service. Outre le salaire en espèces
pour la durée des vacances l'employé a droit
à 5 fr. par jour d'indemnité d'entretien.

16° Exécution du contrat.

Suppression des dispositions concernant
l'Office central, etc.; en vue de trancher les
litiges provenant de divergences manifestes
d'interprétation, constitution de tribunaux
d'arbitrage ad hoc" de cinq membres, si
une enfente ne peut pas être obtenue
directement enire les associations des deux parties

contractantes.

17° Dispositions générales.

Un organe ayant reçu pleins pouvoirs des
associations du personnel doit avoir le droit
de consentir des adoucissements appropriés
en faveur des entreprises gui pour des motifs

d'ordre 'technique rencontreraient des
difficultés insurmontables dans l'application
de l'une ou l'autre des dispositions du contrat.

III.

La rédaction détaillée par articles des
revendications ci-dessus est réservée pour le
moment où les questions essentielles seront
éclaircies.

* * *

Les associations soussignées sont prêtes
à entrer en pourparlers directs avec les
associations patronales au sujet du renouvellement

du contrai, à la condition gue ces
pourparlers puissent êlre entamés d'ici à la fin
de mars et que, au surplus, les négociations
soient menées aussi (rapidement gue
possible.

Les dites associations ont déjà désigné à
cet effet une délégation de dix membres.

Nous vous prions respectueusement de
soumettre nos propositions à un examen
bienveillant et de nous aviser aussitôt gue
vous serez en mesure de commencer les
pourparlers. Veuillez adresser ies lettres
destinées aux associations ci-dessous et
concernant le renouvellement du C. C. T. au
Bureau central de l'Union Helvetia à Lucerne.

Avec l'assurance de notre considération
disiinguée,

Union fraternelle Société Internationale
de Secours mutuels des Cuisiniers:

(signé) F. Germanier. (signé) E. Ropraz.

Société Suisse des Cuisiniers,
Comité central,

Le président: (signé) Perrodion.
Le secrétaire: (signé) W. Salzmann.

Fédérafion des employés du commerce, des

transports et de la brandie alimentaire de la
Suisse:

(signé) Àloïs Biidii.
(signé) J. H. Biidii.

Union internationale des^émployés d'hôtel
et de restaurant, fondée à Genève en 1877,

L'Administrafion nationale suisse à Zuridi:

(signé) H. Sigg.

Association suisse d'employées de ménage,
d'hôtel et de restaurant,

La secrétaire: (signé) Ida Lehner.

Union suisse du personnel du service,
à Berne,

Le président central: (signé) Walter Frank.

Direction générale de l'Union Helvefia,

Le président: (signé) E. Sdieedi.
Le secrétaire: (signé) Baumann.

Catégorie 5 Hôtels de 1er ordre C et de 2me.
ordre A et B ayant moins de 100

Iiis et les restaurants ayant plus
de 15 employés.

6 Hôtels, pensions et restaurants
en dehors des classes précitées
avec 6 employés et plus.

7 Tous les établissements, hôtels,
pensions et restaurants occupant
moins de 6 employés.

Assistance des chômeurs.
L'Office cantonal glaronnais pour

l'assistance des chômeurs a adressé à toutes les
entreprises de l'industrie, des arts et métiers
et du commerce de ce canton un guestion-
naire relatif à leurs prestations en faveur des
sans-fravail. Les hôtels du canton de Gla-
us ont également reçu ces formulaires.

Il s'agit donc d'une tentative d'appliquer
à l'hôtellerie les dispositions de l'ordonnance
î> dérale concernant les secours aux chô-
n.eurs. Or nous rappelons qu'en raison de
sa situation économique précaire, notre
industrie a été dispensée expressément t'<*

participer à ces mesures d'assistance. I es
'frais occasionnés par les subsides aux diô-
meurs de la branche hôtelière sont supportés
par la Confédération, les cantons el les
communes.

Les démarches du genre de celle que nous
venons de mentionner ne peuvent provenir
que de l'ignorance des bureaux cantonaux au
sujet des dispositions fédérales concernant
notre brandie. L'hôtelier n'est pas tenu d'y
donner suite.

Une tentative de pression
sur les tarifs.

Nous apprenons que le représentant d'une
agence de voyages pourtant connue
avantageusement parcourl actuellement les df-
férents centres touristiques de notre pays et
cherche à conclure avec les hôtels des contrats

à des prix inférieurs à ceux du tarif
minimum. Dans l'une de nos principales
stations d'étrangers, il avait déjà réussi à passer

des accords avec deux établissements
en faisant jouer chez les deux intéressés le
grand air de la concurrence! Sur l'intervention

du comité de la section locale, les deux
contrats furent annulés et le peu scrupu¬

leux représentant en fut pour ses frais
d'éloquence. On peut s'attendre toutefois a ce gu'il
transporte ailleurs le théâtre de son activité.

Nous saisissons cette occasion pour
rappeler à tous les membres de notre association

les décisions prises dans ce domaine
par la Sociélé suisse des Hôteliers. Nous
invitons instamment tous nos sociélaires à

repousser catégoriquement, d'où qu'elles viennent,

toutes propositions tendant au gâchage
des prix. Les dispositions de la réglementation

des prix actuellement en vigueur
interdisent formellement de conclure, même
avec les bureaux et agences de voyage, des
arrangements à des prix au-dessous de
l'échelle des tarifs minima.

Nous aimons à croire gue l'agence de

voyages intéressée tiendra à maintenir le
bon renom doni elle a joui jusqu'à présent
dans les milieux hôteliers de la Suisse et nous
espérons gu'elle donnera à son représentant
les instructions nécessaires et un avertissement

mérité.

i Nouvelles des Sections i
Syndicat des Hôleliers de Genève. Cette ac-

iive section a tenu une assemblée générale le
1er mars. Elle a pris connaissance d'une letire
de M. Fréd. Weber, anc'en propriétaire de l'Hôtel
de la Paix à Genève, remerciant le Syndicat des
Hôteliers qui l'a nommé Membre d'honneur. M.
Weber a bien mérité celte distinction ct cette
marque de reconnaissance par les grands
services qu'il n rendus, au cours de sa carrière,
à l'hôtellerie genevoise et suisse, et à la section

de Genève en parliculier. Il a fait honneur
à la corporation hôtelière. L'un de ses
gendres, M. Bechi, administrateur de la société
anonyme qui a repris l'Hôtel de la Paix, a été reçu
membre du Syndicat des Hôteliers. Donn int
suite à un appel de la Commission centrale de
Genève d'aide aux chômeurs, la section lui a
versé la belle somme de mille francs, produit d'une
souscription organisée parmi les patrons et les
employés.

Propositions
de la Société suisse des Cuisiniers U. H., de V. H. T. L. et de l'Union Fraternelle

des Cuisiniers pour le nouveau contrat collectif de travail.
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Les hôtels sont classés dans les catégories suivantes:



Questions professionnelles 1

Cond. min, itimi d'un rat d'hôtel. Le tribunal du
district de Lausanne, siégeant avec iury, a
condamné à six ans de réclusion le nommé François
Challet, 24 ans, récidiviste, pour 13 vols commis
à Lausanne ct à lic.x, en partie dans des hôlels.
Sa complice, une certaine Ida Seewer, chez
laquelle on a retrouvé une quantité d'objets volés,
s'en tire avec un mois de réclusion ct 20 fr.
d'amende.

Une Loire de l'industrie hôtelière. Du 30 mars
au 1er avril 1921 aura lieu à berlin une Foire
allemande pour les marchandises ct objels divers
employés dans les hôtels, les restaurants ct les
cuisines. Les inscriptions sont déjà nombreuses, ce
qui garantit aux intéressés des offres commerciales

aussi abondantes que variées. Dès maintenant

on peut affirmer que l'entreprise prendra
de grandes proportions.

Réclame étrangère en Suisse. Dans le courant
du mois de mars, ja compagnie française P. L. M.
ouvrira au No 3 de la rue du Mont-Blanc, à
Genève, une agence gui fournira tous renseignements

touristiques (stations estivales, thermales,
centres de séjour ct de villégiature) sur les régions
desservies par le réseau P. L. M. L'agence délivrera
des billets de toutes catégories pour les chemins
de fer français. Flic effectuera également la location

tics places de luxe ct ordinaires dans les
trains P. L. M. La compagnie maintiendra néanmoins

son bureau de renseignements à la gare de
Genèvc-Cornnvin.

i Informations économiques |
Le problème financier en Suisse. Plusieurs

journaux généralement Irès bien informés ont
annoncé la prochaine convocation d'une conférence
finrncière à l'instar de celle de Kandersteg. On
déclare maintenant dans les milieux autorisés que
le département fédéral des finances considère une
deuxième conférence comme inutile, en raison de
l'avancement des travaux pour la rélorme fin rn-
cierc. A la session de printemps des Chambres
fédérales, les questions financières seront
discutées dans l'ordre suivant: d'abord la question
des droits de douane sur les tabacs, puis l'impôt
sur les coupons; l'impôt sur les boissons alcooliques

ne sera abordé que plus tard.
Une baisse du lait? A la fin d'avril expire !a

convention passée entre l'Office fédéral de
l'alimentation ct les syndicats de producteurs du
lait, ct l'on discute actuellement les conditions
di ravitaillement en lait après cette date. À cetle
question sont étroitement liées celles de la
réglementation du commerce des produits laitiers
ct du maintien ou de la suppression des
organisations actuelles d'Ffat et des monopoles. Au
milieu de mars aura lieu une conférence qui ré.i-
niro des représentants de tous les intéressés,
producteurs, commerçants et consommateurs. On
cempte en général, dit la «Milchzeitung », sur une
diminution du prix du lait. Car la fièvre aphteuse
ayant beaucoup diminué, la production du lait
m st accrue dans des proportions réjouissantes,

sui toul dans la Suisse française. On prévoit aussi,
avec la libre importation du beurre, une baisse
du prix de cette denrée.

Nouvelles diverses i
L'exposition suisse des beaux-arts à New-

York. Cette exposition s'est ouverte le 26 février,
en présence de M. Peter, minisire de Suisse, et-de
nombreuses personnalités américaines et suisses.
L'exposition a été très favorablement accueillie
par la presse ct le public.

L'électricité manque de nouveau. A la suite de
la sécheresse générale de longue durée, les usines
électriques du canton de Zurich se sont vues de
nouveau dans l'obligation de décréter de sévères
mesures restrictives. Ces usines prévoient
l'interruption complète de la distribution d'énergie dans
certaines régions.

Toujours la contrebande des écus. Les autorités

douanières du Tessin ont arrêté une bande
de bûcherons qui se livrait à la contrebande des
écus. La police de Constance a découvert, à
la frontière même, un tuyau souterrain grâce
auquel des contrebandiers ont pu passer
vraisemblablement des quantités énormes d'écus
français et belges.

Xme conférence internationale des Croix-
rouges. Le Comité international de la Crdix-
rouge a convoqué pour le 30 mars, à ûenèvet lp
lOme Conférence universelle des Sociétés de
la Croix-Rouge. Les séances seront publiques et
dureront vraisemblablement jusqu'au 7 avril.
Différents gouvernements seront officiellement
représentés. On attend également un certain nombre

de personnalités s'occupant activement des
oeuvres de philanthropie internationale.

La Fête des narcisses. Le comiié Pro
Montreux" a tenu séance il y o quelques jours avec
les présidents des anciennes fêtes des narcisses.
Il a été décidé que la prochaine fête des
narcisses aura lieu définitivement les 4 et 5 juin. 1921.
Elle sera organisée sous les auspices de la
nouvelle société de développement de Montreux ei
environs. Le '¦Comité Pro Montreux" est diargé
de l'élude et de l'exécution du programme. Le
concours d'idées, dont nous avons parlé en son
temps, a été soumis à l'examen d'un jury de sept
membres; l'assemblée du Pro Montreux" s'en
inspirera pour composer le programme de la
fête.

Le siège de la Société des Nations. Suivant
une information de Paris, aucune personnalité dé
la Société des Nations n'a jamais soulevé la
question du transfert du siège de la ligue à propos

de l'affaire du passage des troupes
internationales à destination de Vilna. Au Secrétariat

général de la S. d. N., on a été extrêmement

surpris de la nouvelle d'après laquelle il
serait question de transférer le siège de ia ligue
de Genève à Lyon. On a des raisons de croire
que ce bruit a pris naissance dans certains
milieux lyonnais intéressés. Le transfert en France
se heurterait du reste ù une forte opposition de
plusieurs Etats importants, membres ou futurs
membres de la ligue. Le Secrétariat se trouve
bien à Genève el ne songe nullement à demander

le déplacement de ses bureaux.

I Trafic
Les Avants-Sonloup. Le Conseil fédéral

propose à l'Assemblée fédérale de modifier la
concession du chemin de fer de montagne Les Avants-
Sonloup, dans le sens que ce chemin de fer soit
autorisé à suspendre provisoirement son exploitation

en raison du trafic insuffisant pendant les
époques du printemps et de l'automne.

Rétablissement des billets aller et retour.
L'agence Respublica apprend gue les C. F. F.
étudient actuellement un projet de rétablissement des
billets de chemins de fer aller et retour à prix
réduit. Provisoirement, cette mesure ne serait
appliquée que pour les distances de 180 kilomètres
et au-dessus.

Télégraphes et téléphones. L'agence Respublica
croit savoir gu'une conférence internationale des
télégraphes et des téléphones est prévue pour
cetle année à Paris. On s'y occuperait de la
révision" des taxes télégraphiques et téléphoniques
internationales dans le sens de leur augmentation.

Faute d'argent, on ne pourra pas faire des
économies. Les essais de locomotives électriques

munies de dispositifs permettant de récupérer
du courant à ia descente, exécutés sur la

ligne du Ltschberg entre Frutigen et Brigue, ont
donné d'excellents résultais. Malheureusement,
faute de disponibilités, la compagnie ne peut pas
encore faire l'acquisition de locomotives de ce
genre.

Suisse - Allemagne. La légation d'Allemagne
tient à rappeler que le droit normal de viia à la
frontière allemande est fixé à 37 fr. 50 sans
autres. Des réductions sont prévues pour les voyageurs

indigents. La légation annonce encore
qu'une nouvelle échelle de tarifs est à l'étude. L
nouveaux droits scroni considérablement réduits.
Tout consulat et office de passeport a qualité
pour octroyer des prolongations de passeports.

Transports aériens. Sur l'initiative de la Bel-
gigue, une conférence internationale des principales

compagnies de transports aériens s'est
tenue du 25 au 28 février, dans le but de prendre
des mesures en vue du développement des transports

aériens et en prévision du retour de la
bonne saison. Une des mesures adoptées a élé
la réduction considérable des tarifs, surtout pour
les passagers, de façon à les rapprocher des prix
maxima payés en chemin de fer pour les parcours
internationaux.

Le chemin de fer de lllelliberg. On sait gu'à
la suite de difficultés financières le trafic a dû
être suspendu l'automne dernier sur la ligne de
l'Uelliberg. Une assemblée générale de la Société
de développement de Zurich a décidé d'électrifier
partiellement la ligne. Cette entreprise, de-
visée à 800,000 fr., permettrait de recommencer
l'exploitation à bref délai. Un comité d'initiative
doit être constitué el des pourparlers vont êlre
entamés avec les autorités et avec la Société
actuellement propriétaire de la ligne.

La circulation des automobiles. En vertu d'une
récente décision des Chambres,- le peuple suisse
sera prochainement appelé à se prononcer sur le
transfert dans le domaine fédéral de la législa¬

tion, actuellement cantonale, régissant la circulation

des autos, motos, cycles, etc. En attendant

cette votation, les chefs des déDartcments
cantonaux intéressés se réuniront prochainement
afin d'examiner la possibilité d'unifier, dès
maintenant, par la constitution d'un concordat inter-
cantonai, les règlements de police sur la
matière. 11 est probable gue le règlement ainsi
élaboré servira de base à la législation fédérale
projetée.

Cheminots et douaniers. On mande de Berne au
Journal de Genève": La Direction générale des
cr.emins de fer fédéraux a élaboré un projet
suivant leguel le contrôle douanier serait confié en
partie aux employés des chemins de fer. On
espère arriver de celte façon à des économies
considérables et simplifier en même temps le service.
Mais la direction des douanes ne paraît pas
approuver cette innovation; elle objecte que la
révision des bagages nécessite un personnel
entraîné et qu'en la confiant à des profanes on
ferait perdre au fisc quelques millions par an.
Dans les milieux industriels et commerçants le
projet des C. F. F. n'est pas accueilli non plus
avec un grand enthousiasme.

Nous aurons une station de T. S. F. La direction
générale des télégraphes travaille très

activement à la crértion d'une station de radio-iélé-
graphie. Scion l'agence Respublica,- la commission

spéciale d'experfs, dont l'un des principaux
membres est actuellement à Londres, est
momentanément empêchée de siéger, mais deux conférences

par semaine ont lieu entre M. Furrer, directeur

général des télégraphes, ei un spécialiste,
fonctionnaire à la direction générale. Le chef du
télégraphe militaire, colonel Hilfikcr, de Berne,
est consulté. La question de principe, à savoir
si une station de radiofélégnpnie est nécessaire
en Suisse, est tranchée affirmativement. Le projet

n'envisagerait plus la petiie station dont il a
été parlé dans la presse. Des offres meilleures
permettent d'envisager la création d'une station
plus grande donnant toutes garanties. Le lieu
d'établissement n'est pas encore définitivement
choisi, mais il est certain que, pour des raisons
militaires, la station ne sera pas construite à la
ircntière. Des pourparlers sont en cours pour
l'achat éventuel d'un terrain à Obcrlindach, dans
les environs de Berne. On envisagerait la possibilité

de relier Genève à la station de radiotélégraphie

par un fil télégraphigue se rattactiant à
un appareil spécial ou par une lione téléphonique
pour apurer un service rapide pendant les
sessions de la Société des nations.

1 Buîte aux lettres de la Rédact.ou
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A. M. G. à M. Les organes de publicité suédois

les plus avantageux sont: A Stockholm, le Da-
gens Nyheter", le Stockholms Dagblad" et le
Svenska Dagbladet"; à Greteborg, le Gte-
borgs Handels- och Sjöfahrts-Tidning"; ces guatre
lournaux sont des quotidiens. Comme revies,
on peut conseiller le Hoar 8 Dag" à Gfeborg;
le Vecko Journalen" et l'Jdun", ces deux derniers
à Stockholm. Enfin, comme agence d'annonces,
nous pouvons recommander l'Allgem. schwedischer
Exportverein, Annonccnabteihing (scelion de la
piblicité), à Stockholm.

Unionbank A.-G. Bern
Monbijoustrasse 15
Telephon 4830, 4834 u. 4849
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\f% ä\ auf Einlagehefte oder
I mm ~W gegen Kassascheine

Wir empfehlen uns für Ausführung von 9

DEVISEN -OPERATION EN
und aller bankmäsiigen Geschäfte

zu den kulantesten Bedingungen. Einzahlungen können
auf jedem schweizerischen Postbureau kostenfrei auf unser
Postcheck-Giro-Konto III 1391 sowie an unserer Kassa
geleistet werden. Strengste Diskretion zugesichert.

Alkoholfreie
Weine, Meilen

Sirup
fein und ausgiebig

Konfitüren
Kompott-Früchte

Zitronensaft

à
Commit

Dampfmanee
M %~9 2626

«braucht, aber noch in gutem Zustande, ZU verkaufen. Hcisszylinder
Durchmesser 50 cm., Länge MO cm. üiand-Holcl baden.

Bebelslr. 96 Telephon 7896

SPEZIALHAUS
für versilberte sowie einfache
Besteche. Auf Wunsch Muster, event.

Reisender. 195s

SÌ6 SllüilEli

weiblirlies Hotelpersonal
dann inserieren Sie am
besten im Organ der
weiblichen Haus-, Hotel- und
Wirtschaftsangestellten

Heimat u.Fremde"
Auflage 4000, (christlich-
soz. Organ erscheint jeden
Mittwoch.

Heimat u. Fremde"

Winterthur. 2599

Registriep-

Kassarollen
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds

An- u. Verkauf
von

Hotels
(Jahres- u. Saisongescha'ftc)

vermittelt
streng reell und gewissenhaft,

unter Zusicherung
strengster Diskretion,

ausschliesslich die Firma:

Schweizer Höfel-Industrie

G. Kuhn-Eiitter, lidi
106 Bnhnhofstrassc 106

Erstes und ältestes SpezialBureau

für Vermittlungen
von Hotels, Pensionen in d

Res' a tirants.
Feinste Referenzen. 201

ßier-

untersetze
empfehlen ab Lager

Gtschel & Co
Chaux-dc-!:onds

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

(Liquidation) äusserst billig, sofort
zu verkaufen, Hrnia *ap,
Lausanne, vormals H. Heiderich & Co.

Tüchtige, intelligente 5991

Saaltochter
sucht Stelle in Café oder
Sanatorium für 1. April. Zuschrift
erbeten an Mlle. Anni Zappe, 18,

Chemin Peschier, Genève.

On cherche

Ili
(tamis) usagée mais en bon état,
monture métallique et tamis
interchangeables. Adresser offres sous
Z. N. 2631 à la Revue Suisse

des Hôtels, ßöle 2. 2631

Gesucht
gebrauchte, aber gut erhaltene

HB
mit Eisengestcll und auswechselbaren

Sieben. Offerten unter
Chiffre Z. N. 2631 an die Sdiweizer

Hutel- Revue, Bösel 2.

Zu pachten gesucht:
Kleineres 2624s

Hotel
il Co fé- Res! urant oder

gutgehendes Cufé - Restaurant, von
zahlungsfähigem Ehepaar aus dem
Hotelfach. Offerten unter Chiffre
A. S. 2624 nn die Schweizer

Hotel- Rev.ie. basel 2.

DUB0NNET
VIN TONIQUE

NUR ALEXANDER-GEWÜRZ Alexander » Gewürz
ist eine Mischung edelster Gewürze und ist daher
sehr beliebt in jeder Küche. Ein Versuch veranlasst

Sie zum ständigen Gebrauch.

Preis per Flacon Fr. 1.
Preis offen, 1|2 kg. Fr. 18.-
Preis offen, 1 kg. Fr. 30.-

Alleinfabrikant:
Ed. Hindenlarsg, Basel 2

Telephon S000 2619s

Mailänder
Salami und Salametti
n allerbester Qualität und gut

gelagert liefert franko in Colli von
und 10 Kg tu Fr. 7.50 per K

n 2 Kilo-Colli zu Fr. 7.S0 per K;.
in 1 Kilo-Colli zu Fr. 8.

Retisa" Versandgeschäft,

Campocologno
(Kt. Graubünden) 597S

Pension
de montagne
La Commune de Lignerolle offre
â louer lo pension de La Bessonne"
s Lig-nerolle. meublée ct prête â
xploiter. S'adresser à la Muni-
ipalî é ou au Bureau des Notaires

Redmond cl Pittet à Orbe.

Mieter od. Verwalter

Ein Berghotel, welches im Sommer
als Kurhaus, im Winter als Institut

organisiert ist, sueht Mieter
oder Verwalter zur selbständigen
Uebernahme des haus wirtschaftlichen

Teils. Lebensstellung für
tüchtigen Fachmann. Offerten
unter Chiffre N. S. 2635 befordert
die Schweizer Holet - Revue,

liusel 2.

gut eingeführte und dieselbe rayonweise regelmässig besuchende

Hei È NÉUIIlWruiìÈ SK3
können den Vertrieb eines neuen, fn-chmaniiiscll erprobten u. günstig
beurteilten Küchcnartikels mitübernehmen. Hohe Provision.
Nachfragen durch PttbUdtüS .l.-(j., ßurgtiorf unter Chiffre /'. 2o4 h\

An das

Zentralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins

Basel "*

Bestellzettel

Unterzeichnete... b. stell hiemit

gegen Nachnahme der Kosten Exem¬

plare des

Au
Bureau central de la Société

Suisse des Hoteliers

Bâle 2

Bulletin de commande

soussigné demande l'envoi

contre remboursement des frais, de-

exemplaires de

Avis betreffend Trinkgeld"
l'Avis concernant les pourboires"

Unterschrift Signature:

Hôtel:



s»

¦ Stellen -Anzeiger N° 10

Schluss der Inseratenannahme:

Dienstag abend.
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-

anzeiger sind ans Zentralbureau in Basel zu
richten.

| Offene Stellen - Emplois vacants

¦ ¦¦¦¦¦¦BBBB.EBB9HHBHB BBBBBB.
Für Inserate

bis zu 4 Zeilen
werden berechnet

Erstmalige Insertion

Milglieder Nichtmitglieder
Spesen extra Mit Unter Chiffre

berechnet Adresse Schweiz Ausland
Fr. 3. Fr. 4. Fr. 5.- Fr. 6.

Jede ununterbroch. Wiederhol. 2. 3. 4. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion mit je óOCts. Zuschlag berechnet.

Belegnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelncu Offerte ist das Porto für die
Weiterspedition beizufügen.

Buchhalterin, durchaus versiert und vertraut, zur Einführung
einer Buchhaltung gesucht. Indem Anstellung nur vorübergehend

"zu besetzen ist, würde sich Person eignen, die Saisonstelle
inne hat. Ausführliche Offerten erbeten. Chiffre 1510

/^hefkÖchin. Feines Familienhotel mit 60 Betten (nur sehr wenig
Restaurantbetrieb) sucht Chefköchin für April bis Oktober.

Monatsgehalt Fr. 200 event. mehr. Prima Zeugnisse erford' rlich.
Chiffre 1507

Chefbuchbalter und Bureauchef gesucht. OreiHaupt-
sprachen, italienisch Vorkenntnisse. Absolut bilanzsicher,

vertraut mit dem Hotelwcst'n. Eintritt I.April, gegebenenfalls ein
Monat später. Schweizer, gesetzteren Alters, die auf Dauerstellung
reflektieren, wollen ausführliche Offerten mit Photo und Angabe der
Gehaltsansprüche richten an die Kurdirektion St. Moritz. (1483)

Ghef de CUISine, nur mit prima Zeugnissen, in erstklassiges
Haus gesucht. Chiffre 1447

Directrice de lingerie et buanderie est demandée,
place à l'année. Offres au Viltàrs- Palace, ViUàrs sur Ollon.

(1496)

||irektOr. Gesucht ältererer, energischer Direktor für Hotel
II. Ranges mit Restaurant. Reflektant muss italienisch sprechen.

Zeugniskopien und Photo sind einzusenden an: rocherini, Hotel
Europe, Meran (Südtirol).

^

(1484)

Economat Küchengouvernante, tüchtige, gesucht zu
1 sofortigem Eintritt in grösseren Restaurationsbetrieb. Offerten

mit Gehaltsansprüchen und Photo erbeten. Chiffre 1505

"pconomat-Gouvernante, tüchtig und an ein selbständiges
* Arbeiten gewöhnt, für erstklassiges Passantenhotel gesucht.

Jahresstelle. Eintritt möglichst sofort. Chiffre 1481

Gesucht in Hotel der franz. Schweiz: Bureau-Volontär oder
Bureaulehrlinn- Anmeldungen mit Altersangabe und Photo

erbeten. Chiffre 1477

Gesucht für die Sommersaison von der Direktion Hotel * al i-
haus, Vulpera (Engadin): Tüchtiger, bestempfohlener Chef

de réception» 1 Warenkontrolleur, 1 Küchengouvernante,
1 Etagengouvernante, einige Zimmermädchen,

2 Chefs de rang, 4 Commis de rane, Saaltöchter,
Glätterinnen und Lingeriemädchen. Offerten mit Photo,
Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen erbeten. (1475)

Gesucht von Passanten-Rerghotel derUrschweiz für die Sommer¬
saison 1 tüchtiger, solider Küchenchef, im Restaurationsbetrieb

gut bewandert, 1 Aide de cuisine, 2 sprachenkundige
Saaltöchter, 1 Portier für allein. Anmeldungen mit Photo,
Gehaltsansprüchen, Altersangabeund Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1480

GeSUCht in gut besuchtes Passantenhotel: Rcstaurations-
toehter und Saaltochter. Eintritt nach Uebereinkunft.

Jahresstelle. Tüchtige, seriöse, sprachenkundige Schweizerinnen werden
bevorzugt. Offerten mit Photo und Zeugniskopien erbeten.

Chiffre 1489

GeSUCht in Berghotel für die Sommersaison: Tücht. Küchen¬
chef, Economatgouvemante, erste Saaltochter,

Saallehrtochter, Hureairvolontarin, Glätterin. Offerten
mit Zeugnissen, Photographien und Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1488

GeSUCht: Chef de cuisine, ökonomischer, guter Arbeiter,
in Berghotel des Berner Oberlandes, 1C0 Betten, per Anfang

Juni. Pâtissier, im Kochen bewandert, per 1. Juli. Chiffre 1491

GeSUCht in Kurhaus der Zentralschweiz, teils in Jahresstelle'
teils nur für den Sommer, tüchtige Regimeköchüi (erfahren

in der Diätküche), gewandte Kaffee- u. Angestelltenköchin,. Koch-
lehrlinfj (event. Pâtissier, der noch die grosse Küche erlernen möchte),
2 sprachenkundige Zimineiimicchen (müssen auch abwechselnd an
der Table d'hôte servieren), 2'Soallöchfer und 1 Saallehrlochter,
eine zweite. Glätterin und eine erfahrene Maschinenwascherin,
sowie 1 Liftier-Hilfsporlier. Offerten mit Photographie und Zeugniskopien

erbeten. Chiffre 1474

GeSUCht in erstklassiges Hotel tüchtige Küchen- U. Economat-
Gouvernante, eine nilfs-Kaffeeköchin, Chefs de rang und

Commis de restaurant. Eintritt 1. Juli. Offerten an Postfach
14986, St. Moritz.

*

(1501)

GeSUCht in erstklassiges Hochgcbirgssanatorium OberSaal¬
tOChter und Aidegouvernante. Chiffre 1503

Gesucht nach Britisch-Kanada : l selbständ. Koch,
2 Saaltöchter, 1 Zimmermädchen, 1 Zimmermann.

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften sind zu richten unter
Chiffre P 6Ü1 I) an Publicitas Delsberg. (511)

GeSUCht für die Sommersaison in'erstklassig. Berghotel : tüchtige,
sprachenkundige Obersaaltochter, Sekretär-Volontär,

Glätterin, KatJecköchin und Casserolier. Chiffre 1500

GeSUCht für die Schweizer Mustermesse (Mitte bis Ende April)
zirka.30 ServiertÖChter, erster u. zweiter Küfer. Offerten

an C. Karinger, Bureau Hotel Bayerischer Hof, BaseL (1499)

Gesucht für Sommersaison in kleineres Hotel des Berner Ober¬
landes : Küchenchef, gelernter Pâtissier, Köchin neben

Chef, Küchenmädchen, Saaivo'ontärin. Offerten mit
Zeugnissen erbeten. Chiffre 149S

GeSUCht für Sommersaison (Zentralschweiz) : Tüchtig. Patissier-
Aide de cuisine, gewandte KafiVe- u. Angcslelllenköchin,

Bureau-VotontÖrin, Elagenportier. Offerten mit Zeugniskopien
und Gehaltsangabc erbeten. Chiffre 1512

GeSUCht für die Sommersaison am Vierwaldstättersce: Ol er-
saaltoditer-Buchhalterin, tüchtig u. sprachenkundig,

Zimmermädchen, Porlier-Cunducteur. Offerten mit Zeugnissen,
Photographien und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1511

GeSUCht nach Lugano: Personal- und Kaffeekodiin, sowie
Serviertöchter. Offerten an Confiserie A. Huguenin, Lugano.

(1514)

Geflieht auf die Sommersaison in grosses Kurhotel in Grau¬
bünden : Chef de réception, Sekretär-Kassier, Etagen-Gouvernante,

Üffiee-Üouvtrnanle, Kitchen-Gouvernante, Chef- Pâtissier, einige Commis
de cuisine, 1 Kaffcckochin. Offerten mit Zeugniskopien und Photo
erbeten. Chiffre 1517

GeSUCht in Kuranstalt der Zentratfthwciz eine tüchtige, sprachen¬
kundige Obersaaltochter für die Sommermonate. Eine aus der

Innerschweiz, die schon ahnliche Stellen versehen, bevorzugt. Ferner
solider Chef de cuisine, in der französischen und Diätküche bewandert.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1516

Koch gesuc1 t als alleiniger, selbständiger, mit Entremets vertraut.
Nur arbeitsame, fähige, solide Bewerber belieben Kopien, Bild,

Ansprüche und Referenzen einzusenden. Eintritt sofort, ev. Jahrcs-
telle. Hotel Pension Wagner, Luzern. (1513)

V'odi in. Gesucht in kleine Hotel-Pension nach Montreux eine
Köchin, die eine sehr gute, soignierte, franz. Küche machen

kann. Leichte und angenehme JahressteUe für ältere, aber noch
rüstige Köchin. Offerten mit Zeugniskopien und Altersangabe
erbeten. Chiffre 1497

KOCh. Gesucht in Berghotel des Berner Oberlandes für die
Sommersaison einen jüngern, tüchtigen Koch für allein. Eintritt

anfangs Juni. Offerten mit Photo, Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1508

IjberUellner, gesetzten Alters, absolut erfahren in Service und
aucli in Bureauarbeiten, sowie der Hauptsprachen mächtig, wird

mit Eintritt auf 1. Juni gesucht. Nur prima Referenzen mit Photo,
event. persönliche Vorstellung erbittet Direktion Hotel wnlhalla-
Terminus. St. Gallen. (1473)

/"OberSaaltOChter. Gesucht in erstklassiges Kurhaus in Jahres-
stelle eine bestempfohlene, gewandte Obersaal toch ter. Nur

Bewerberinnen mit längerer Praxis, im .ganzen Service und in der
Leitung des Personals erfahren, wollen sich unter Beilage von
Photographie und Zeugniskopien melden. Chiffre 1509

On demande pour de suite un bon secrétaire, parlant les 4
langues, aussi un secrétaire-volontaire. Adresser les offres au

Graud Hot à Milan. (1515)

OU demande des sommellières de salle, gouver¬
nantes d'étage et d'office, garçons d'office,

cuisinière à café. Les membres de l'Union Helvetia ne sont pas
admis. Offres au Villars-Paloce, Villais s. Ollon. (1471)

On demande dans hôtel environs de Lausanne, ouvert toute
l'année, .pour date à convenir: secrétaire (homme ou dame)

principal pour correspondance franc., gouvernante d'étage,
gouvernante pour économat et lingerie, chef de cuisine, maître
d'hôtel, concierge, sommelier d'étage, apprenti-sommelier,

filles de salle, femmes de chambre, apprenti de
cuisine, casserolier, filles de cuisine et. d'office,
laveur ou laveuse de linges, une dame de buffet, une
sommelière. Envoyer offres détaillés avec certificats, prétentions
de salaire et photos. Chiffre 1485

On demande pour la saison d'été i 1er secrétaire, secrçtaire-
volontaire, concierge, chasseur-liftier, lingère, repasseuse, gouvernante

d'économat, filles de salle, saucier, rôtisseur, communard, cuisinière
à café, casserai'er, garçons de cuisine, laveur. Envoyer phote et copies
de certificats, avec timbre pour la réponse à II. ùénérêaz, directeur
des Hôtels de Lavey-les-Bains à Grgon sbr Bex. (1504)

CaaltOChter* selbständige, als,alleinige, französisch und englisch
sprechend, für kleineres Passantenhotel nach Luzern. Eintritt

Mitte oder Ende März. Chiffre 1506

Cekretärin. Gesucht in mittelgrosses, erstklassig. Hotel tüchtige,
selbständige Sekretärin, welche die amerikanische Buchführung

ganz selbständig führen kann. Offerten mit Bild erbeten.
Chiffre 1502

Cekretär-KaSSier, tüchtig und sprachgewandt, der auch in
der Reception mitzuhelfen hat, in Jahresstelle gesucht. Eintritt

15. März oder 1. April.
*

Chiffre 1450

Wekretär, gesunder, in erstklassiges Hochgebirgssanatorium ge-
sucht.- Französische und englische Sprachkenntnisse. Photo

und Referenzen erbeten. Chiffre 1479

S'
Stellengesuche - Demandes de places

Bis za 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cls. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (Iiis zu 4 Zeilen) Fr. 3. Fr. 4.
Jt-de ununterbrochene Wiederholung 2. 3.
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz an
Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.

Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre, beizufügen.
ßelegnuiumera werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte ist das Porto für die
Weiterspedition beizufügen.

Bureau & Réception ¦
Buchhalter-Sekretär,

Referenzen, sucht Stelle.
dt Sprachkenntnissen und prima

Chiffre 412

Chef de réception, Schweizer, 29 Jahre alt, gut präsen¬
tierend, sucht passenden Wirkungskreis, ff. Korrespondent.

Englisch, französisch, deutsch. Umgangsgewandt und organisâtoriseli.
Prima internationale Referenzen führender Hotels. Chiffre 348

rjirectrice-VertraueUSStelle. Witwe (Schweizerin), seit
längerer Zeit in Hotel und Sanatorium tätig, in Küche und

sämtlichem Betrieb erfahren, arbeitsam und seriös, sucht leitenden
Posten oder Vertraucnsstelle in Hotel, Klinik, Sanatorium, Anstalt
etc. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 502

rOirectrice-Gouvernante générale, 40 Jahre, gut Prä-
sentierend, erstklassige, zuverlässige und energische Kraft, mit

langjähriger Praxis im Hotelfach, sucht entsprechenden Wirkungskreis.
Prima Referenzen. Chiffre 482

Directrice. Dame, gesetzten Alters, bewandert in Bureau,
Einkauf, Küche und jeder Branche, sucht leitenden Posten in

Hotel, Klinik oder Sanatorium. Beste Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 423

l~")irectrice-Place de confiance. Veuve (Suissesse) tra-
vaillant pendant des années dans hôtel et sanatorium,

expérimentée dans cuisine et exploitation générale, active et sérieux, cherche
place dans hôtel, sanatorium, clinique ou analogue. Références à

disposition. Chiffre 501

T|ireCteUr, ayant importante saison hivernale (200 chambres)' à l'étranger, clientèle assurée, cherche situation analogue pour
saison d'été, suisse ou étranger. Chiffre 344

Tjirecteur. Suisse, 45 ans, très expérimenté sous tous les rapp.,
5 langues, actif et depuis 6 ans dirig. Grand Hôtel à l'étranger,

cherche place analogue pour printemps ; place à Tannée préf. Bonnes
références. Chiffre 251

Directeur, capable, qualité d'organisation, bon restaurateur,
connaissant la clientèle, cherche direction ou poste de

confiance dans Ire maison en Suisse ou à l'étranger. Possède le français,
l'anglais, l'allemand, l'italien et l'espagnol. Chiffre 318

D irektor, tüchtiger, energischer Fachmann, mit den besten Refe¬

renzen, sucht Anstellung. Chiffre 508

Direktion oder sonstigen Vertrauensposten.
Schweizer, 33 Jahre, flott präsentierend, tüchtiger und solider

Fachmann, mit Erfolg bessere Häuser des In- und Auslandes
geleitet, zurzeit in erstklassigem Hause eines Wintersportplatzes
Graubündens tätig, sudit auf kommenden Sommer passenden Wirkungskreis

bei bescheidenen Ansprüchen. Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 467

Uotelfachmann, Sdiweizer, Ende 30er Jahre, im In- u. Aus-
^ land in leitender Stellung tätig gewesen, sucht ähnlichen
Vertrauensposten in Saison- oder jahresgeschäft. Allerbeste Referenzen
zur Verfügung. Chiffie 398

trassier (I.)-Chef de réception, Sdiweizer, 24 Jahre,
gegenwärtig in Englind, wünscht Stelle für die Sommersaison

in der Schweiz. Perfekte Kennti îsse der deutschen, französischen,
italienisdien und englischen Sprache. Beste Zeugn. und Referenzen.

Chiffre 451

Sekretärin, mit Sprachkenntnissen, sucht Jahresstelle, Lugano
oder Locamo. Würde event. in Lingerie und Zimmerdienst

mithelfen. Chiffre 505

Volontär sucht Vertrauensposten n. der italienisdien
Schweiz oder Italien. Schweizer, 30 Jahre, ledig, perfekt drei

Hauptsprachen, prima Referenzen erster Hotels als Direktor-Chef
de réception, sucht Stelle, wo ihm Gelegenheit geboten wäre, ital.
zu lernen. Gehaltsansprüche bescheiden. Eintritt sofort.

Chiffre 512

Volontär. Bayer, 21 Jahre, weldier bereits 1 Jahr als Geschäfts¬
führer-Volontär tätig, sucht sich auf ähnlichen Posten zu

verändern. Gefl. Angebote an Alfons Gscnuilm, Hotel Rautenkranz,
Eisenach (Thüringen). (476)

Salle & Restaurant
IBBQB

a
E

Damian, Schweizer, 29 Jabre, verheiratet, vier Hauptspradien,
sucht auf kommende Sommersaison für Schweiz oder Ausland

passendes Engagement. Prima Referenzen. Chiffre 429

/"Oberkellner oder Chef de service, Sdiweizer, vier
Hauptsprachen. seriöser Fachmann, sucht Stellung für sofort

oder später. 'Chiffre 460

Oberkellner, junger, gut präsentierend, spradienkundig, guter
Restaurateur, mit Keller- und Burcauarbeiten vertraut, sudit

Jahresstelle. Eintritt sofort oder später. Chiffre 334

/"Oberkellner, Schw eizer, 32 Jahre, sprachenkundig, guter^-f Restaurateur, sudit Saison- oder Jahresstellung. Prima
Referenzen. /'. Maglia. Postrestant, Gstaad (M. O. B.). (4S5)

/""Oberkellner, event. Sekretär, Schweizer, 35 Jahre, vier
^-r Sprachen, ruhig, arbeitsfreudig, audi in Bureau und

Korrespondenz erfahren, sucht Stelle auf Frühjahr. Chiffre 497

bersaaltochter, 3 Hauptsprachen sprechend, tüchtig, sudit,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle in gutes Hotel. Chiffre 446o

Destaurant-Obersaaltochter, tüchtig, selbständig und
r * sprachenkundig, mit langjährigen Zeugnissen, sudit Stelle für
sofort oder später in gutes Haus. Chiffre 450

D e staurant-Geschäftsführjer, Personalchef oder
Stütze des Chefs, Schweizer, 37 Jahre alt, mit langjähriger

Auslandpraxis, gut präsentierend, im Fadie durchaus bewandert und
an rege Tätigkeit gewöhnt, sudit Stelle. Erstklassige Referenzen.

_
Chiffre 496

Caallehrtochter, junge, sucht Stelle in Hotel oder Fremd en-
pension. Offerten an Marte Nus s bau m er. Unterdorf, Oberâyeri,

Kt. Zug. (472)

Caaltochter L, englisch sprechend, sucht Stelle in Passanten-
hotel oder als Rest.-Toditer in gutes Hotelrestaurant. Referenzen

zu Diensten, Eintritt, nach Belieben. Chiffre 469

Caaltochter, junge, seriöse, tüditigim Service; gut präsentierend,
sudit baldigst Stelle in kleines, gutes Passantenhotel als alle nige

Saaltoditer, event. in besseres Restaurant. Offerten an^Malhilde
Scheinenweid, Zürich 1, Oberdorfstrasse 23. - - :f (430)

Caaltochter I., tüchtige, sucht per sofort Stelle. Bewandert
im Restaurationsservice. Chiffre 507

Marktgasse 32, Bern
Telephon 6010

sucht- für, die kommende
Frühjahrs- u. Sommersaison

Hotel -Personal
aller Branchen. Gratis-

Plazierung

Cuisine & OfficeI»..»....». ..S
Aide de Cuisine, 23 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Eintritt nadi Belieben. Chiffre 514

l'hef de CUISine, mit mehrjährigen, erstklassigen Referenzen,
sucht Saison- oder JahressteUe. Würde event. Aushilfe

annehmen. Chiffre 471

Chef de CUISine, sérieux, sobre, très économe, ayant travaillé
dans maison 1er ordre, cherche engagement de suite ou date

à convenir. Certificats à disposition. : Chiffre 425

Chef de CUisine, 41 Jahre, gelernter Pâtissier, in allen Teilen
seines Faches bewandert, seit längerer Zeit im In- und Ausland

in erstklassigen Häusern, sparsam, zuverlässiger, selbständ. Arbeiter,
sucht Stelle in gutem Hause. Salär und Eintritt nadi Uebereinkunft.
Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 433

Chef de Cuisine, von Wintersaison zurück, bekannter, feiner
Koch, mit besten Empfehlungen, sucht Engagement per sofort.

Chiffre 465

J^affeekÖChin sucht Stelle bis 1. oder 15. April.
Chiffre 489

KOCh, mit guten Referenzen, sucht Jahresstelle. Eintritt nach
Uebereinkunft. Chiffre 494

KOCh, iuneer, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sudit Stelle.
Chiffre 470

KOCh, junger, selbständiger, sucht Engagement als Chef de partie
oder allein für Frühjahrssaison. Prima Referenzen. Eintritt

sofort. Emile R-icsch. avenue de Morges 29, Lausanne. (918)
JH 261 L

KOch, junger, soeben der Lehre entlassen, sudit Stelle als Commis.
Frankreich oder Westschweiz bevorzugt. Chiffre 441

KOChlehrling. Suche für gut geschulten Jüngling, aus guter
Familie, Kodilehrlingstelle in Hotel ersten Ranges. Offerten

an H. beyelei, Directeur-Gérant, Tavannes (Jura). (454)

KOClllehrtOChter, 23 Jahre, sucht Stelle in Hotel, am liebsten
im Tessin. Offerten unter Chiffre Z.U. 657 befördert ÜUdolf

Mosse, Zürich. (Z. 626 c.) 216

KOCh-Patissier sucht Stelle auf 1. April oder später in Hotel
der franz. Schweiz. Offerten an St rehler Karl, Seeheim",

/ toni [i n s horn ¦ ¦ ¦¦
'

'

(478)

KOChvOÏOntar. Jüngling, mit zweijähriger Lehrzeit als Koch,
sudit Stelle in grösseres Hotel oder Restaurant zur weiteren

Ausbildung. Auskunft bei Alfred Zimmermann, Pâtissier, Woulier,
Berner Jura (499)

Küchenchef, 27 Jahre, spradienkundig, mit Vorkurs in Buch¬
haltung, Masdiinenschreiben, sudit Stelle als Bureau -Volontär

in kleines Haus, Vertrauensposten, als Oekonoma-Verwaltcr.
- - Chiffre 484

Küchenchef, 36 Jahre alt, ökonomischer Mitarbeiter, gute
Zeugnisse des In- und Auslandes, sucht Saison- oder JahressteUe.

Eintritt sofort oder nach Belieben. Chiffre 445

Küchenchef, erfahren, entremets- und patisscriekundig, sucht
Saisonstelle (34 Monate) oder JahressteUe, auch für allein.

Chiffre 443

l^ÜChengOUVemante, tüchtige, sudit baldmöglichst Stelle in
A ». Hotel oder Sanatorium. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 435

Küchenchef 36 Jahre, solid, sparsam und zuverlässig, vor dem
Kriege selbständig, gewesen, sucht Jahres- event. Saisonstellung

in Hotel oder Sanatorium, da auch mit Diätküche vertraut.
Chiffre 346

PatiSSier, soeben der Lehre entlassen, sucht Stelle als Kodi-
gchilfe in Hotelküdie, auf anfangs Mai. Französische Schweiz

bevorzugt. Auskunft erteilt fl. Jerger, Bäcker, Ragaz (St Gallen).

m

(447)

Pâtissier, jeune ct fort, cherche place, Commis-Pâtissier ou
Cuisinier-Volonta re, dans maison 1er ordre à l'étranger ou sur

navire. Offres à E. Zehnder, Hôtel Brun, Genève, rue Sismondi.

PatlSSier sucht für kommende Saison Engagement in Hotel.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 474

PatÌSSÌer-AÌde de CUISine, gesetzter, wohlempfohlener
Vertrauensmann, prima Referenzen, tüchtig, sparsam, solid,

sudit Jahres- oder lange Saisonstelle, event. als Alleinkoch in kleines
Haus; event. als Mitarbeiter und Stütze des Besitzers. Offerten
mit Salärangabe erbeten. Chiffre 500

Etage & Lingerie ¦¦a¦¦aiaBBiigaaiiiBiiiRBBna
(""hef d'étage, maître d'hôtel, jcune suisse romand, tuen

recomandé, parlant plusieurcs langues, possédant meilleures
références, cherche place. Peut s'occuper de tous les travaux de bureau
et connaît la réception. Prétentions modeste (en suisse ou à l'étranger).

Chiffre 461

ptygen-GoUVemante, im Hotel- und Sanatoriumdicnst bc-
1 wandert, sucht Vertraucnsstellc in gutem Hause. Chiffre 455

peitime de Chambre. Personne sérieux et capable, causant
* parfaitement deux langues et pouvant fournir bons certificats,
cherche place de femme de chambre pour 1er avril ou plus tard dans
bon hôtel. Adresser offres à Mlle M. f.' p. adi. Mme Nmiburgcr,
Freiestrasse 74, Bàie. (495)

Qlätterin, tüchtige, sucht Stel e. Chiffre 491

'lätterin, geübt auf Herren- und Damenwäsche, sucht Stelle.
* Chiffre 475

G lätterin I., tüchtige, zuverlässige, sucht Jahres- oder Saison-
tcllc. Chiffre 5<»

("Mätterin Und Lingère, mit prima Zeugnissen, suchen^* Stellen ins gleiche Haus als erste Arbeiterinnen oder allein.
Eintritt nach Wunsch. Chiffre 510

G lätterin, mit prima Zeugnissen, sucht baldigst Stelle in Hotel
der Zentralschweiz. JahressteUe bevorzugt. Alter 25 Jahre.

Marie Speck, Bruchstr.62, Luzern,

/"gouvernante, tüchtig und erfahren, sucht auf Ende April Stelle
für Etage und event. Lingerie. Chiffre 427

F ingère. Junge Tochter mit Arbeitslehrerinnenpatent, tüditig
in allen vorkommenden Näharbeiten, sucht passende Stelle als

Lingère. Gute Kenntnisse in der französisdicn Spruche. Montreux
oder Umgebung bevorzugt. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
I*. Jon«, Besenbüren (Aargau). (436)

Lìngère. Zuverlässige, treue Toditer sudit Stelle in Hotel.
Eintritt April oder Mai. Offerten an Uosa Schneeberger, Ziegeln

Rogywii (Kt. Bern). v (488)

T ingerïe-GoUVernante, gelernte Weissnäberin, sucht SteUe
' in gutes Hotel auf Mai oder später. Chiffre 498

^^äherin. Junge Toditer, welche gut nähen kann, sudit auf
*¦ ' 15. April oder auch auf 1. Mai Stelle in grosseres Hotel, wo
sie die französisdie Sprache und nebenbei den Hotelservice erlernen
kann. Chiffre 486

Wäscherin .sucht baldmöglichst Stelle. Eintritt nach Ueber¬
einkunft. Offerten an trau M. Jetzer, Wide'n b. bremgarten

(Kt. Aargau). (511)

Zimmermädchen, junges, intelligentes, deutsch und franz.
sprechend, sucht Jahresstelle in besseres, grösseres Hotel. Gut

bewandert im Zimmerdienst. Offerten an I:. |enni, Hôpital, ChoilX-
de-r-onds. (P 21142 C) [510]

1

;

Zimmermädchen, selbständig und spradienkundig, gesetzter
Alters, sucht Jahresstelle in gutes Hotel. Eintritt nach Belieben.

Gute Zeugnisse. Offerten an Frl. J. liadcTlscher, Schwnbisgnsse 171,
Xftun. (493)

Zimmermädchen, 23 Jahre, deutsch und französisch, sucht
Stelle in gutes Hotel I. Ranges für sofort. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 480

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sudit
Stelle auf kommende Saison. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 473

Zimmermädchen Junge Tochter, sauber und flcissig, sucht
Stelle. Angebote unter Chiffre M. iV. 2U, posllagetnti, Locamo.

i (483)

laatBü
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lu
¦ Bains, Cave & Jardin
¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦DBB BBBBI
Gavîste, de confiance, Suisse romand, certain âge, travaillcur

et bien recommandé, demande place. Chiffre 477

Gärtner, gesetzten Alters, în seinem Berufe erfahren, sucht
d:uernde Stelle in Hotel oder Privat. Eintritt 1. April oder

nach Uebereinkunft. Bevorzugt, wo spätere Heirat gestattet. Offerten
unter Chiffre K. B. 65 Postrestant Rheinfelden. (479)

Obergärtner und Gärtnergehilfe suchen steile, wenn
möglich auf 1. April im nämlichen 'Hotel, wo Jahresstelle

gesichert wird. : Chiffre 487

Loge, Lift & Omnibus ¦
Chauffeur, Schweizer, mit langjähriger Erfahrung, bereits als

Chauffeur-Conducteur tätig, mit besten Zeugnissen, Spracben-
kenntnissc, sucht passende Stelle. Chiffre 462

Concierge, Schweizer, seriös und spradienkundig, gut repräsen¬
tierend, mit langj., besten Zeugnissen aus ersten Häusern, zur

Zeit in Wintersaison, sucht Stelle für Sommer event. Jahresstelle.
¦ Chiffre 408

Concierge, Sdiweizer, 35 Jahre alt, gut repräsentierend und
mit prima Zeugnissen und Referenzen, des In- und Auslandes

versehen, sudit passendes aison- oder Jabresengagernent ab 15. April,
weil gegenwärtig nodi in Südirankreich tätig. Chiffre 463

GOnCierge-ConduCteUr, Schweizer, in den 30er Jahren, vier
Sprachen, sucht baldigst Stelle. Tessin oder Oberitalicn be-

zorzugt. Chiffre 372

Concierge oder Concierge-Conducteur, sprachen¬
kundig, mit prima Referenzen, sucht Stelle für kommende

Sommersaison. Chiffre 50'J

Concierge-Conducteur. Sdiweizer, in den 30er Jahren,
arbeitsfreudig, sprachenkundig, im Hotelfach durchaus bewandert,

sucht Stelle. Chiffre 481

Portier, 23 Jahre, solid und zuverlässig, sucht Stelle auf Ostern
in die franz. Schweiz, event. als Huusbursche oder für Gartenarbeit.

Chiffre 492

¦ ¦¦BBBBBBBBB HBBBBflQSIBHSB
Divers ¦BBBBBBBBBBBB BBESISKBBHBBBB

piectricien-Machiniste-Appareilleur dierche place^1 dans hôtel ou pour la réparation ct l'entretien de machines,
sonneries, téléphones, eau, gaz et électricité, ainsi que tous ce que
concerne la profession. Chiffre 513

GOUVemante, tüchtig, sprachenkund., im Hotelfach bewandert,
sucht passenden Vertrauensposten als Gouvernante de lingerie

oder o-énérnle, auf J. Mai. Prima Zeugnisse erstklassiger Häuser.
S Chiffre 490

Gouvernante générale oder d'étage. Tücht., energ.,
in allen Teilen der Hotelbrandie bewanderte Toditer, gesetzten

Alters, sucht für kommende Saison Stelle. Chiffre 366

Gouvernante, gesetzten Alters, gut präsentierend, 4 Haupt¬
sprachen, tüchtig und energisch, sudit selbständigen Posten

in Jahresgeschäft als Gouvernante d'etage oder générale in gutes
Haus. Eintritt anfangs April. Chiffre 515

Hotelfach mann, Ende 30er Jahre, spradienkundig und ge¬
wandt, in allen Teilen der Brandie erfahren, sudit leitende

Stellung in mittelgrosses Haus, event. mit fadikundiger Frau.
Chiffre 504

Stütze. Fräulein, 31 Jahre, perfekt deutsch und franz. sprcdiend,
im Hotelfach bewandert, sudit Stelle als Stütze od. Gouvernante.

Cniffre 506

TOChter, aus aditbarer Familie, sucht Saisonstelle. Offerten er¬

beten unter Chiffre Z. 0. 7B4 an Hvdnij Mosse, Zürich. (217)
(Z. 758 c)

\/ertrauenSpOSten. Junge Tochter, Deutsch, Französidi und
V etwas Englisdi, sucht Stelle. Gut bewandert in Burcauarbeitcn,

sowie im Saalservice und Economat. Gute Zeugnisse. Eintritt nach

Belieben. Chiffre 432


	

